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Hallo, 
liebe Leser 
Die ersten warmen Sonnen-
strahlen kribbeln nicht nur 
in  der Nase. Die beste Sozia 
von allen kann es kaum noch 
erwarten, wieder durch den 
Spessart, den Vogelsberg 
oder die Rhön zu brummen. 
Wollte sie noch im Herbst nix 
mehr von der Tigerin wissen  
und tat ihr schon nach weni-
gen Kilometern der Aller-
werteste weh, wird es jetzt 
wieder Zeit für gemeinsame 
Ausfahrten.  Das britische 
Zweirad steht auf Hochglanz 
poliert und  in einem tech-
nisch einwandfreien Zustand 
in der Garage. Jetzt muss 
nur noch das Salz von der 
Straße gespült werden, und 
dann kann es  hoffentlich 
bald  wieder auf sonntägli-
che Kaffeefahrten gehen. 
Auf gegenseitige Rücksicht-
nahme und eine entspannte 
Saison für alle Verkehrsteil-
nehmer hofft  

Euer Boto

Bad Soden-Salmünster. Der 
Angel- und Naturschutzverein 
Salmünster bietet zum Oster-
fest geräucherte Forellen zum 
Mitnehmen an. Der Preis pro 
Forelle beträgt 6 Euro. Abhol-
zeit am 2. April ist von 10 bis 12 
Uhr in der Anglerhütte in Sal-
münster (Hausener Straße). 
Bestellungen unter 06056-4168 
oder 06056-7790061. Letzter 
Bestelltermin ist der 31. März 
bis 18 Uhr.

Geräucherte 
Forellen

Bad Soden-Salmünster. Das 
Second-Hand-Stübchen im Fa-
milienzentrum FIBz ist wieder 
an jedem Dienstag von 14.30 
bis 16 Uhr unter den bekann-
ten Corona-Vorsichtsmaßnah-
men geöffnet. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei Be-
darf unter 06056 – 54 02 oder 
kontakt@skf-bad-soden-sal-
muenster.de.

Second-Hand-
Stübchen geöffnet

Sinntal. Leider muss der Fi-
scherei Verein Kinzig-Sinn 
auch in diesem Jahr auf  das  
Karfreitagsräuchern verzich-
ten.

Kein Räuchern 
an Karfreitag

Region. Das hat sich gelohnt: 
Insgesamt 2617,67 Kilometer 
legten die erste und zweite 
Mannschaft der SG Distelra-
sen bei ihrer Laufchallenge 
für karitative Zwecke im Fe-
bruar zurück. Nun konnte 
der Mannschaftsrat des 
Schlüchterner Fußball-A-Li-
gisten dem Malteser Kinder- 
und Jugendhospizdienst 
Main-Kinzig-Fulda einen 
Spendenscheck in Höhe von 
insgesamt 2650 Euro überrei-
chen – strahlende Augen bei 
den Empfängern inklusive. 
„Das ist Wahnsinn, mir fehlen 
die Worte. Ich finde es ganz 
großartig, dass so junge Men-
schen auf die Idee gekom-
men sind, die Kinder und Fa-
milien zu unterstützen. Vie-
len herzlichen Dank“, sagte 
Ramona Luckhardt, Koordi-
natorin des Kinderhospiz-
diensts, die ebenso wie Karin 
Uffelmann, Referentin Fun-
draising der Malteser im Bis-
tum Fulda, am Samstagmor-
gen an den Sportplatz nach 
Breitenbach gekommen war, 
um den Scheck über 2650 Eu-
ro in Empfang zu nehmen. 
So viel Geld war letztlich zu-

sammengekommen, nach-
dem die erste und zweite 
Mannschaft von selbst auf die 
Idee gekommen waren, ei-
nen Spendenlauf auf die Bei-
ne zu stellen: „Anfangs woll-
ten wir uns einfach nur fit 
halten. Dann haben wir uns 
überlegt, dass wir doch auch 
etwas Gutes tun könnten“, 
erklärt Michael Heil aus dem 
Mannschaftsrat der SGD. Die 
Spieler überlegten sich, pro 
zurückgelegtem Kilometer 
30 Cent aus der Mann-
schaftskasse zu spenden. 
Mehrere Firmen- und Privat-

sponsoren sorgten dafür, 
dass daraus am Ende sogar 
noch mehr wurde: „Man war 
noch mehr motiviert, weil 
man wusste, dass man einen 
Euro pro Kilometer spendet“, 
erklärt Daniel Fritz, der 
ebenfalls dem Mannschafts-
rat angehört. Insgesamt 31 
Spieler und Vorstandsmit-
glieder machten mit, 2617,67 
Kilometer absolvierten die 
SGD-Kicker im gesamten Fe-
bruar. Mit Fritz und Christian 
Hart, die jeweils 281,51 Kilo-
meter absolvierten, sicher-
ten sich gleich zwei Spieler 

den mannschaftsinternen 
Wettbewerb. „Wir waren 
selbst überrascht, dass so 
viele Kilometer zusammen-
kamen und die Summe so 
hoch ausgefallen ist“, staunt 
Heil. 
Gewinner waren am Ende 
aber alle: Die Spieler, aber 
vor allem der Malteser Hos-
piz- und Familienbegleit-
dienst. „Wir versorgen Fami-
lien mit Kindern, die lebens-
verkürzend erkrankt sind. 
Für die Eltern bricht nach so 
einer Diagnose natürlich erst 
einmal eine Welt zusammen 
– dann kommen wir ins Spiel. 
Wir haben 18 ehrenamtliche 
Helfer, die sind einfach für 
die Familien da. Aber um so 
etwas machen zu können, 
braucht man Unterstützung. 
Wir sind auf Spenden ange-
wiesen“, betont Luckhardt.  
Unterstützung für den Spen-
denlauf der SG Distelrasen 
gab es gleich von mehreren 
Privatpersonen und einigen 
Firmen. „Vielen Dank an alle 
Unterstützer. Ohne sie wäre 
diese Wahnsinns-Summe nie 
zusammengekommen“, beto-
nen Heil und Fritz.

Distelrasens Spendenlauf erfolgreich 
2650 Euro für Kinderhospizdienst

Das hat sich gelohnt: Die Scheckübergabe auf dem Sportplatz.

Schlüchtern.  Die Sudeten-
deutschen im Altkreis 
Schlüchtern haben sich in 
den vergangenen Jahren 
sehr darüber gefreut, dass 
der Osterbrauch der „Rat-
schenbuben“ auch im Alt-
kreis Schlüchtern - so in 
Weiperz - gepflegt wurde. 
Die sudetendeutsche Hei-
matgruppe erinnert daran, 
dass die Ratschenbuben von 
Gründonnerstag bis Oster-

samstag, besonders im Eger-
land, durch die Dörfer und 
Städtchen gezogen sind.  
Nach altem katholischem 
Brauch waren die Glocken 
aufgrund der tiefen Trauer 
über die Gefangennahme 
Jesu und der Kreuzigung 
nach Rom geflogen. Das Feh-
len des Glockengeläuts er-
setzten die Ratschenbuben 
mit ihren Klapperu, Rat-
schen und Rumpelkästen. 

Sie zogen in Gruppen in der 
Früh, mittags und abends 
durch den Ort und riefen mit 
ihren Lärminstrumenten die 
Gläubigen auch zu Andach-
ten und Messen auf. 
Vor Kirchen und Feldkreu-
zen am Ortsrand beteten die 
Buben. Am Abend des 
Ostersamstags, nachdem die 
Glocken wieder zurückge-
kommen waren, stellten die 
Ratschenbuben ihre Arbeit 

ein und erhielten - von Haus 
zu Haus gehend - als Lohn 
Süßigkeiten, Ostereier, 
Osterlaiberl und ein paar 
Kreuzer, was gerecht von 
den Buben verteilt wurde. 
Leider konnte dieser schöne 
alte Brauch bei uns in Wei-
perz wegen der Corona-Pan-
demie in diesem Jahr nicht 
praktizier werden. Vielleicht 
klappert es wieder zur 
Osterzeit im nächsten Jahr.

Osterbrauchtum im Altkreis  Schlüchtern und im Sudetenland
Die „Ratschenbuben“

Fulda. Auch in diesem Jahr be-
teiligt sich die Stadt Fulda wie-
der an der weltweiten Aktion 
„Earth Hour“, die durch das 
symbolische Abschalten der Be-
leuchtung an prominenten Ge-
bäuden ein Zeichen für Umwelt- 
und Klimaschutz setzen will. 
Die „Sternenstadt“ Fulda enga-
giert sich bereits seit mehreren 
Jahren aktiv bei der „Earth 
Hour“. Hier wird am Samstag, 
27. März, zur „Earth Hour“ um 
20.30 Uhr die Beleuchtung des 
Domes sowie der Orangerie für 
eine Stunde ausgeschaltet.  
Die bekanntesten Bauwerke 
Fuldas stehen damit in einer 
Reihe mit anderen Wahrzei-
chen aus aller Welt: So wird 
zum Beispiel auch die Beleuch-
tung des Brandenburger Tors in 
Berlin, des „Big Ben“ in London 

oder der Christusstatue in Rio 
de Janeiro ausgeschaltet. Ful-
das Oberbürgermeister Dr. 

Wingenfeld ermuntert die Ful-
darinnen und Fuldaer, sich 
ebenfalls zu beteiligen: „Jede 

und Jeder kann mit dem sym-
bolischen Lichtausschalten in 
den eigenen vier Wänden ein 
Zeichen setzen und Teil der 
weltweiten Aktion werden.“  
 

Hintergrund 
 

Die „Earth Hour“ der Umwelt-
schutzorganisation WWF findet 
dieses Jahr bereits zum fünf-
zehnten Mal statt. Ihren Anfang 
nahm die Aktion im Jahr 2007 in 
Sydney. Mittlerweile wird die 
„Stunde der Erde“ auf allen 
Kontinenten in mehr als 180 
Ländern veranstaltet. Weltweit 
nehmen mehr als 7.000 Städte 
teil, allein in Deutschland wa-
ren es 367 im vergangenen Jahr. 
Alle Infos und Orte gibt es beim 
WWF Deutschland auf 
www.wwf.de/earth-hour. 

Beleuchtung von Dom und Orangerie ausgeschaltet

Symbolische Dunkelheit  
zur „Earth Hour“ in Fulda

Der Dom in Fulda. Foto:Stadt Fulda 
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Bad Soden-Salmünster. Die 
Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste immer 
wieder vor Herausforderun-
gen. Aufgrund der begrenzten 
Haltbarkeit von Blutpräpara-
ten werden Blutspenden kon-
tinuierlich benötigt. Für die 
Behandlung von Unfallopfern, 
Patienten mit Krebs oder an-
deren schweren Erkrankun-
gen bittet Sie der DRK-Orts-
verein Steinau und der DRK-
Blutspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen  drin-
gend um Ihre Blutspende. 
Donnerstag,  8. April, von 15.30  
bis 20 Uhr, Spessart FORUM 
Sport, Frowin-von-Hutten-Str. 
5, 63628 Bad Soden-Salmüns-
ter. Terminreservierung:                                    
https://terminreservie-
rung.blutspende.de/m/bad-
soden-salmuenster-spessart-
forum      
Um in den genutzten Räum-
lichkeiten den erforderlichen 
Abstand zwischen allen Betei-
ligten gewährleisten zu kön-
nen und Wartezeiten zu ver-
meiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung 
statt. Bitte zur Blutspende den 
Personalausweis mitbringen. 
Spender werden gebeten nur 
zur Blutspende zu kommen, 
wenn sie sich gesund und fit 
fühlen. Bei Fragen rund um 
die Blutspende steht Ihnen die 
kostenfreie Service-Hotline 
unter 0800-11 949 11 zur Verfü-
gung. Aktuelle Informationen 
finden Sie auch unter: 
www.blutspende.de/corona/   

Blutspende  
am 8. April
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Fulda. Die Weltkirche und die 
Arbeit des Hilfswerks Misere-
or standen im Mittelpunkt der 
Gottesdienste zum fünften 
Fastensonntag. Im Fuldaer 
Dom ging Weihbischof Prof. 
Dr. Karlheinz Diez dabei auf 
den hoffnungsvollen Charak-
ter der aktuellen Misereor-
Fastenaktion ein.   
Als zentraler Bestandteil der 
Misereor-Fastenaktion „Es 
geht! Anders“ schmückte das 
Hungertuch am Sonntag auch 
den Altarraum im Dom zu Ful-
da. Auf Basis des Röntgenbil-
des des gebrochenen Fußes 
eines Menschen, der in San-
tiago de Chile bei Demonstra-
tionen gegen soziale Un-
gleichheit verletzt worden ist, 
symbolisiert das Hungertuch 
das Leid. In Form von golde-
nen Nähten und Blumen setzt 
es gleichzeitig aber auch Zei-
chen der Heilung und der 
Hoffnung.  
Diese Spannung zwischen 
Leid und Hoffnung themati-
sierte Weihbischof Prof. Dr. 
Karlheinz Diez auch in seiner 
Predigt. Diez, der auch Bi-
schofsvikar für die Weltkirche 
ist, sprach sich dabei für einen 
sozialen Zusammenhalt und 
Solidarität aus: „Unsere Soli-

darität ist keine Einbahnstra-
ße, gerechte Verteilung und 
der Schutz der Natur nutzen 
allen Menschen.“  
Wegen der Corona-Pandemie 
konnten in den Kirchen weni-
ger Menschen als sonst an den 
Gottesdiensten zum „Misere-
or-Sonntag“ teilnehmen. Die 
Feier aus dem Dom wurde da-
rum per Live-Stream übertra-
gen. Kreative Aktionen wie et-
wa ein digitaler Coffee-Stop 
und Spendenboxen in Bäcke-
reien begleiteten den „Misere-

or-Sonntag“. 
Die Misereor-Fastenaktion 
läuft noch bis zum Osterfest 
am 4. April. In diesem Jahr ist 
die Kollekte für die indigenen 
und kleinbäuerlichen Ge-
meinschaften sowie deren Le-
bensraum und die Natur im 
stark bedrohten Amazonasge-
biet in Bolivien bestimmt. Wei-
tere Infos sowie Spendenmög-
lichkeiten gibt es auf der Ho-
mepage des Hilfswerks Mise-
reor unter: 
www.fastenaktion.misereor.de 

Gottesdienst mit Weihbischof  
Prof. Dr. Karlheinz Diez im Fuldaer Dom 

Misereor-Fastenaktion:  
Zeichen der Hoffnung

Der Bischofsvikar für die Weltkirche, Weihbischof Prof. Dr. Karl-
heinz Diez, zelebrierte den Gottesdienst am „Misereor-Sonntag“ 
im Fuldaer Dom.  Foto: Bistum Fulda / Steffen Jahn 

Fulda. „Fulda und Petersberg. 
Orte der karolingischen Bil-
dungsreform“ – so lautet der 
Titel einer gerade erschiene-
nen reich illustrierten Bro-
schüre, die das Kulturamt der 
Stadt Fulda herausgegeben 
hat. Auf 36 Seiten liefert die 
Publikation vielfältige Infor-
mationen über die aktuelle 
Bewerbung der Stadt Fulda 
und der Gemeinde Peters-
berg um das Europäische Kul-
turerbe-Siegel (EKS). Die Be-
werbung der beiden Kommu-
nen wird auch vom Bistum 
Fulda aktiv unterstützt. 
Anlässlich der Vorstellung 
der Broschüre kam auch eine 
Ermunterung aus Wiesbaden 
für die osthessische Bewer-
bung: „Die Bewerbung der 
Stadt Fulda und der Gemein-
de Petersberg um das Euro-
päische Kulturerbe-Siegel ist 
die erste aus Hessen – wir 
drücken die Daumen für ih-
ren Erfolg!“, so Kunst- und 
Kulturministerin Angela 
Dorn. „Im Mittelpunkt steht 
eine karolingische Idee, die 
die schon damals epochen-
weisend war und noch heute 
moderner nicht sein könnte: 
Bildung als Grundlage und 
Motor für den Fortschritt zu 
sehen. Karl der Große er-
kannte bereits den Wert der 

Bildung für eine positive ge-
sellschaftliche Entwicklung. 
Die einstige Reichsabtei Ful-
da und ihr Nebenkloster Pe-
tersberg waren bedeutende 
Ausgangspunkte für dieses 
Reformvorhaben“, erläuterte 
die Ministerin. Die Rolle die-
ser Klöster als Bildungszen-
tren und wichtiger Teil eines 
europaweiten Netzwerkes 
stelle einen Meilenstein in 
der Geschichte der Integrati-
on Europas und der Entwick-
lung hin zum modernen Kul-
turstaat dar. „Ich unterstütze 
die Bewerbung und danke al-
len Beteiligten für ihren Ein-
satz, das Europäische Kultur-
erbe-Siegel erstmals in unser 
Bundesland zu bringen“, 
schrieb die Ministerin.  
Die noch druckfrische Bro-
schüre versammelt Beiträge 
von Dr. Thomas Heiler, Chris-
tine Kenner, Martin Matl, Dr. 
Burghard Preusler und Dr. 
Verena Smit. Im Zusammen-
spiel vermitteln sie kurz und 
prägnant alles Wissenswerte 
zum Projekt „raban. Bildung 
in Bewegung“ und beleuchten 
die historischen Hintergrün-
de. Kurze Texte informieren 
über die von der Europäi-
schen Kommission vergebene 
Auszeichnung und die Ziele, 
die mit der Vergabe des Kul-

turerbe-Siegels (EKS) verbun-
den sind. Außerdem wird der 
symbolische europäische 
Wert der Stätte „Fulda und 
Petersberg. Orte der karolin-
gischen Bildungsreform“ 
deutlich gemacht, der die 
Grundlage der EKS-Bewer-
bung bildet. 
Vorgestellt wird zudem das 
gemeinsame Bewerbungspro-
jekt von Fulda, Petersberg 
und ihren zahlreichen enga-
gierten Partnern. Gemeinsa-
mes Ziel ist es, die herausra-
gende Rolle Fuldas und Pe-
tersbergs im Mittelalter für 
die europäische Bildungsge-
schichte zu verdeutlichen und 
ihre zukunftsweisende Sym-
bolkraft für die Entwicklung 
Europas aufzuzeigen. Damit 
sollen besonders Jugendliche 
und junge Erwachse für die 
europäische Idee und einen 
grenzübergreifenden Aus-
tausch begeistert werden. 
Die beiden abschließenden 
Kapitel veranschaulichen die 
historische Dimension. Der 
Beitrag „Kloster Fulda und 
seine Schule“ zeichnet die 
Geschichte der Klosterschule 
nach, die unter Raban eine 
Blütezeit erlebte. Er gibt Ein-
blicke in das Skriptorium und 
die Bibliothek des frühmittel-
alterlichen Klosters, das sich 

um die Pflege der Bildung 
und der Weitergabe von Wis-
sen nachhaltig verdient ge-
macht und so die europäische 
Bildungsgeschichte wesent-
lich beeinflusst hat. Das Kapi-
tel „Bauten und Kunstwerke“ 
geht auf die Architekturge-
schichte ein. Es macht an-
hand der Ratgarbasilika, der 
Michaelskirche und der Kir-
che St. Peter (Liobakirche) 
deutlich, wie im 8. und 9. 
Jahrhundert unter Karl dem 
Großen aus den Traditionen 
der Antike neuartige Baufor-
men und Kunstwerke ent-
standen, die nur durch den 
Austausch zwischen den Re-
gionen und die genauen Vor-
kenntnisse der Vorbilder 
möglich wurden. Die in einer 
Auflage von 5000 Exemplaren 
erschienene kostenlose Bro-
schüre, die von der Fuldaer 
Agentur Studio Frost gestaltet 
wurde, ist ab Dienstag, 16. 
März, erhältlich in Fulda der 
Tourist-Info, im Vonderau Mu-
seum, im VHS-Forum Kanz-
lerpalais sowie in der Hoch-
schul-, Landes- und Stadtbi-
bliothek und in Petersberg im 
Rathaus. Außerdem kann sie 
online abgerufen werden auf 
der offiziellen Seite zur Be-
werbung unter www.raban-
europa.de

Kulturerbe-Bewerbung: Alles Wissenswerte zum Raban-Projekt
Broschüre erschienen

Freuen sich über die neue Broschüre zum EKS-Bewerbung (von links): Fuldas Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld, Petersbergs 
Bürgermeister Carsten Froß und der Fuldaer Bischof Dr. Michael Gerber.  Fotos: Stadt Fulda, Gemeinde Petersberg, Bistum Fulda

Bad Soden-Salmünster. Die 
Anmeldung der Schulanfän-
ger für das Schuljahr 2022/23 
hat begonnen. 
Schulpflichtig sind alle Kinder, 
die bis einschließlich 30. Juni 
2022 das sechste Lebensjahr 
vollendet haben. 
Die Familien, die es betrifft, 
erhalten in den nächsten Ta-
gen die Unterlagen zuge-
schickt. 
Eltern werden gebeten, die 
Unterlagen vollständig auszu-
füllen und mit in die Schule zu 
bringen. Ferner muss eine Ko-
pie der Geburtsurkunde sowie 
das Original des Impfbuches – 
wg. Prüfung der Masern-
schutzimpfungen – vorgelegt 

werden. 
Bei Alleinerziehenden muss 
ein Sorgerechtsnachweis bei-
gefügt werden. 
Antrage zur Rückstellung 
oder vorzeitigen Einschulung 
können auf schriftlichen An-
trag der Eltern erfolgen. 
Bitte kommen Sie pünktlich, 
mit Ihrem Kind, in die Schule. 
Aufgrund der aktuellen Lage 
sind die Termine fest verplant, 
damit die Abstands-und Hy-
gieneregeln eingehalten wer-
den können. Bitte sehen Sie 
von Änderungswünschen ab. 
Für Fragen steht Ihnen das 
Schulsekretariat gerne unter 
der Nr. 06056/2098-0 zur Verfü-
gung.

Grundschule Henry-Harnischfeger-Schule 

Anmeldung Einschulung

Steinau. Im Februar vor be-
reits 25 Jahren trat Jochen 
Friedrich bei den Stadtwerken 
der Stadt Steinau an der Stra-
ße seinen Dienst an. Als kauf-
männischer Betriebsleiter hat 
er seitdem die Finanzen für 
die Bereiche Wasserversor-
gung, Abwasserbeseitigung 
und seit einigen Jahren auch 
die der Energieerzeugung 
stets fest im Griff. 
Nach seinem Schulabschluss 
absolvierte der heute 56-Jähi-
ge eine Ausbildung zum In-
dustriekaufmann bei der Fir-
ma Heinlein. Doch das war 
noch lange nicht das Ende sei-
nes beruflichen Werdegangs. 
Mit dem erfolgreichen Ab-
schluss zum staatlich geprüf-

ten Betriebswirt rundete er 
zusammen mit der Ausbilder-
eignungsprüfung sein fachli-
ches Knowhow ab und war für 
die Tätigkeiten in der Lei-
tungsposition im kaufmänni-
schen Bereich der Stadtwerke 
bestens gewappnet. 
In einer pandemiekonformen 
Feierstunde zu seinem 25-jäh-
rigen Dienstjubiläum konnte 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann (parteilos) ihn als 
stets motivierten Mitarbeiter 
und engagierten Ansprech-
partner für die Steinauer Be-
völkerung würdigen. Auch der 
Personalrat beglückwünschte 
im Namen der Kolleginnen 
und Kollegen Jochen Fried-
rich zu seinem Jubiläum.

Jochen Friedrich feiert Jubiläum

Seit 25 Jahren  im Dienst 
der Stadt Steinau 

Bürgermeister Christian Zimmermann (links) beglückwünschte 
Jochen Friedrich zu seinem 25-jährigen Dienstjubiläum.
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Schlüchtern.  Für alle Kinder, 
die in der Zeit vom 02.07.2015 
bis einschließlich 01.07.2016 
geboren sind, besteht im 
Schuljahr 2022/2023 Schul-
pflicht. 
Alle Eltern der Pflichtkinder 
erhalten einen Brief mit ei-
nem persönlichen Termin zur 
Schulanmeldung. 
Bei der Anmeldung ist das 
Kind vorzustellen. Die Ge-
burtsurkunde oder das Famili-
enstammbuch ist vorzulegen. 

Ebenso ein Nachweis über be-
stehenden Masernschutz. 
Kinder, die vom 02.07.2016 bis 
01.07.2017 geboren wurden, 
können auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten in die 
Schule aufgenommen werden, 
wenn sie die für den Schulbe-
such erforderliche Reife besit-
zen. 
Soll Ihr Kind vorzeitig einge-
schult werden, bitten wir vor-
ab um telefonische Mitteilung 
06661-6210.

Elmerland-Grundschule Schlüchtern-Elm

Schulanmeldung für das 
Schuljahr 2022/2023

Bad Soden-Salmünster. Lei-
der fallen aufgrund der Pan-
demie viele Übungskurse 
und Trainingsstunden aus. 
Zurzeit ist noch nicht abseh-
bar, wann der Verein wieder 
in den Trainingsbetrieb ein-
steigen kann. 
Der Vorstand hat deshalb 
eine Halbierung der Beiträ-

ge für das Jahr 2021 be-
schlossen. Der Beitragsein-
zug ist für  Mitte des zweiten 
Halbjahres  (vorausichtlich 
Oktober) geplant. 
Sobald aufgrund einer ver-
besserten Lage wieder die 
Übungs- und Trainingskurse 
angeboten werden können, 
wird darüber informiert.

TV Soden-Stolzenberg 

Beitragsreduzierung aufgrund 
der Corona-Pandemie

Sinntal. Wegen Kanal- und Was-
seranschlussarbeiten wird die 
Landesstraße 2304 „Bahnhof-
straße“ in Sinntal-Sterbfritz im 
Bereich des Bahnhofes ab dem 
6. April bis voraussichtlich 10. 
April für den Gesamtverkehr 
voll gesperrt. 
Die Umleitung erfolgt über 
Sterbfritz – Oberzell – Weichers-
bach – Mottgers und umgekehrt. 
Aus diesem Grund können auch 

die beiden Bushaltestellen 
„Sterbfritz-Bahnhof“ in der 
„Bahnhofstraße“ ab dem 6. April 
bis voraussichtlich 10. April 
nicht angefahren werden. Die 
Fahrgäste werden gebeten, 
während der Zeit der Vollsper-
rung die Bushaltestellen in der 
Gemeindestraße „Am Rathaus“ 
zu benutzen. 
Die Bevölkerung wird um Ver-
ständnis u Beachtung gebeten. 

„Sterbfritz Bahnhof“ wird nicht angefahren

Vollsperrung der 
Landesstraße 2304

Bad Soden-Salmünster. In 
Bad Soden-Salmünster wird 
neben der easyApotheke am 
Palmusacker ein neues 
Schnelltestzentrum aufge-
baut. Bereits ab Freitag, 26. 
März bieten die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter hier 
kostenlose Corona-Schnell-
tests an. 
Die erste Idee stammte aus 
den Reihen des Netzwerks 
für Gesundheit, das sich für 
die Stadt als Gesundheits-
standort einsetzt. Daraufhin 
erklärten sich Apotheken-
leiter Stefan Frank und die 
Filialleiterin der easyApo-
theke Annika Reschke be-
reit, mit ihren Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern die 
Tests durchzuführen. „Wir 
sind in einer Situation, aus 
der wir nur alle zusammen 
herauskommen und jeder 
muss anpacken, wo er nur 
kann.“, betont Reschke. 

Der städtische Bauhof stellt 
einen Container auf dem 
Parkplatz vor der easyApo-
theke zur Verfügung, wo die 
Tests sicher von den ge-

schulten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Apo-
theke durchgeführt werden 
können. Das Testzentrum ist 
von Montag bis Freitag zwi-

schen 14 Uhr und 19 Uhr 
und samstags zwischen 9 
Uhr und 14 Uhr geöffnet. 
Tests werden jedoch nur mit 
Termin vorgenommen. Die 
Terminvergabe erfolgt onli-
ne über www.testcenter-
bss.de. 
„Die Beschlüsse des Bundes 
haben hierfür leider keine 
organisatorischen oder lo-
gistischen Hilfestellungen 
gegeben. Umso mehr freut 
es mich, dass wir in einer 
Initiative unserer Stadt ge-
meinsam mit der easyApo-
theke und dem Netzwerk 
für Gesundheit Main-Kinzig 
die Sache selbst in die Hand 
genommen haben. Durch 
diese Zusammenarbeit kön-
nen wir den Bürgerinnen 
und Bürgern ein kleines 
Stück Sicherheit in der ak-
tuellen Pandemielage bie-
ten.“, so Bürgermeister Do-
minik Brasch.

Schnelltestzentrum in Bad Soden-Salmünster 

Mit vereinten Kräften  
lässt sich was stemmen

Der Leiter der easyApotheke Stefan Frank (Zweiter von rechts) 
und Filialleiterin Annika Reschke (Zweite von links) stellen das 
Personal für das Schnelltestzentrum Am Palmusacker in Bad So-
den-Salmünster. Hier bei der Aufstellung des Testcontainers mit 
dem Vorsitzenden des Netzwerks für Gesundheit, Dieter Holk 
(links) und Bürgermeister Dominik Brasch (rechts).

Bad Soden-Salmünster. Nach-
dem die erste Waldkindergar-
tengruppe der Kurstadt in Be-
trieb ist, kommen nun auch 
die Umbauarbeiten am 
„Schloss Hausen“  zu einer 
Kindertagesstätte ins Laufen.  
Aufgrund der dringend benö-
tigten Betreuungsplätze hat 
sich der Magistrat der Stadt 
Bad Soden-Salmünster in Ab-
stimmung mit dem zukünfti-
gen Einrichtungsträger, dem 
Christlichen Jugenddorfwerk 
Deutschland e.V. entschlossen 
bereits vor dem Umbau des 
Hauptgebäudes eine Ü3-Halb-
tagsgruppe zu schaffen. 
Bei einem Besichtigungster-
min konnten sich Bürgermeis-
ter Dominik Brasch und die 
städtischen Mitarbeiter Laris-
sa Bös sowie Bauamtsleiter 
Matthias Engelkamp von den 
zügig voranschreitenden Bau-
maßnahmen überzeugen.  
Auch die neue Kita-Leiterin, 

Melanie Hagenbach aus Ker-
bersdorf, zeigte sich erfreut, 
dass die Kinderbetreuung im 
Gebäude der alten Kapelle, 
welche später als Bewegungs-
raum genutzt werden soll, be-

ginnen kann. 
Bauamtsleiter Engelkamp 
und Bürgermeister Brasch 
stellten im Gespräch mit dem 
ausführenden Architekten 
Wilhelm Hohmann aus Obern-

dorf fest, dass die guten Fort-
schritte den verlässlichen 
Handwerksbetrieben aus der 
Region zu verdanken sei. So 
wurde für die Durchführung 
der Umbaumaßnahmen aus-
schließlich auf heimische Un-
ternehmen zurückgegriffen, 
die nun in Rekordzeit den ca. 
80m² großen Hauptraum, die 
Zuwegung und Umzäunung 
sowie die Sanitäranlagen er-
neuern. 
Insgesamt entstehen im 
„Schloss Hausen“ zwei Krip-
pengruppen (U3) und zwei 
Gruppen für die Betreuung 
von Kindern von drei bis sechs 
Jahren (Ü3). Architekt Hoh-
mann erklärte im gemeinsa-
men Gespräch die folgenden 
Schritte für die erforderlichen 
umfangreichen Umbaumaß-
nahmen am Hauptgebäude 
und zeigte sich optimistisch, 
dass die weiteren Planungs-
phasen nahtlos folgen werden.

Stadt Bad Soden Salmünster

Weitere Kita-Gruppe in Vorbereitung

Architekt Wilhelm Hohmann, KiTa-Leiterin Melanie Hagenbach, 
Larissa Bös von der Stadtverwaltung, Peter Franz vom CJD 
Schloss Hausen, Bürgermeister Dominik Brasch und Bauamtslei-
ter Matthias Engelkamp vor der alten Kapelle am Schloss Hausen 
(von links). 

Landkreis Fulda. Der Vorstand 
des Sportkreises Fulda-Hün-
feld hat sich zum Ziel gesetzt, 
die Vereinsberatung durch 
den Sportkreis – mit Unterstüt-
zung des Landessportbundes 
Hessen (LSBH) – weiter auszu-
bauen. Beratungs-Interessier-
te senden einfach eine E-Mail 
mit ihren Kontaktdaten und ei-
ner kurzen Info zu der geplan-
ten Maßnahme an: vor-
stand@sk-fh.de. Der Sportkreis 
nimmt dann gerne den Kon-
takt auf. 
Ein wesentlicher Baustein der 
Beratungen vor Ort ist der 
Öko-Check des LSBH. Nach ei-
ner Terminabstimmung durch 
den interessierten Verein mit 
Michael Willig vom Landes-
sportbund Hessen (Tel. 069 
6789-416), wird Matthias 
Schwing / LSBH zu den Verei-
nen vor Ort entsendet.   
Er begutachtet die Sportanla-
gen und gibt wertvolle Tipps z. 
B. zu einer effizienten Energie-
bereitstellung, zu erforderli-
chen Sanierungsmaßnahmen 

und zu den möglichen Sonder-
Förder-Töpfen. 
Vor kurzem hat Matthias 
Schwing den TSV Poppenhau-
sen besucht, vertreten durch 
Holger Höhl, um die Planun-
gen für die Entwicklung der 
Sportstätte anzugehen. Die 
Corona-Zwangspause wurde 
hierbei effektiv genutzt und 
folgende Planungen für Bau-
maßnahmen wurden bespro-
chen: 

Neben der Erneuerung der 
Flutlichtanlage, sollen der 
Duschbereich und die Umklei-
deräume grundsaniert werden 
und eine Überdachung für die 
Terrasse, auf der eine Solaran-
lage angebracht wird, zur 
Stromerzeugung. 
Herr Schwing informierte auch 
über die Fördermöglichkeiten 
des Hessischen Ministeriums 
des Innern und für Sport, des 
Landkreises, der jeweiligen 

Kommunen, sowie des Landes-
sportbundes Hessen. 
Kurze Zeit nach dem Öko-
Check erhält der Verein ein 
ausführliches Protokoll vom 
LSBH mit allen wichtigen Hin-
weisen und Tipps. Mit diesem 
Ergebnis kann der Verein die 
Bauzeiten und Finanzierungs-
pläne erstellen. Bei der An-
tragsstellung hilft der Sport-
kreis Fulda-Hünfeld gerne un-
terstützend weiter. 
www.landessportbund-hes-
sen.de

Vereinsberatung beim TSV Poppenhausen

Öko-Check mit Matthias Schwing 
vom Landessportbund Hessen

Matthias Schwing, LSB Hessen und Holger Höhl, TSV Poppen-
hausen  (von links).
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Main-Kinzig-Kreis. Die Aula 
am Grimmelshausen-Gymna-
sium in Gelnhausen wird mit 
Unterstützung des Main-Kin-
zig-Kreises rundum moderni-
siert, um auch in Zukunft ein 
Ort der Begegnung zu sein: 
Für kulturelle Großveranstal-
tungen wie Theateraufführun-
gen, Konzerte, naturwissen-
schaftliche Veranstaltungen, 
Ausstellungen, aber auch für 
andere Zusammenkünfte wie 
die Schülerselbstverwaltung. 
Nach dem Umbau soll die Au-
la die Möglichkeit bieten, viel-
fältige kulturelle Angebote zu 
realisieren – für die Schüler-
schaft, aber auch für Lehrkräf-
te und Eltern. Auch für exter-
ne Veranstaltungen steht die 
Aula zur Verfügung, etwa zur 
Verleihung des „Grimmels-
hausen-Preises“. Hierfür er-
hält die Schule 50.000 Euro aus 
dem Kulturfonds des Main-
Kinzig-Kreises.  
 

Herzstück der Schule 
wird saniert 

 
„Das Projekt hat den Kreis-
ausschuss und den Ausschuss 
für Bildung, Kultur, Sport und 
Partnerschaften überzeugt. 
Wir freuen uns, dass es dem 
Main-Kinzig-Kreis über den 
Kulturfonds möglich ist, dem 
Grimmelshausen-Gymnasium 
diesen Wunsch nach einem 
modernen, kulturellen Raum 
der Begegnung zu erfüllen“, 
erklärte Landrat Thorsten 
Stolz und bedankte sich bei al-
len Unterstützern. 
Auch Schuldezernent Win-
fried Ottmann bekräftigte den 
Wert dieser Zuwendung für 
das Gymnasium: „Die Aula ist 
das Herzstück einer Schule. 
Je vielfältiger sie nutzbar ist, 
umso lebendiger und ab-
wechslungsreicher gestaltet 
sich der Stundenplan und be-
reichert den regulären Unter-
richt. Die Umbaupläne für ei-
nen Ort der Kultur haben uns 
überzeugt. 
Der Main-Kinzig-Kreis unter-
stützt den Umbau der Aula in 
einen multifunktionalen Ver-
anstaltungsraum deshalb ger-
ne“, betonten der Landrat und 

der Schuldezernent bei einem 
gemeinsamen Baustellenbe-
such in dem Gelnhäuser Gym-
nasium. 
Schulleiterin Tina Ruf erläu-
terte zusammen mit Musik-
lehrerin Tine Heinrich die 
Baupläne für den Aula-Umbau 
und das erweiterte inhaltliche 
Konzept. So gibt es zahlreiche 
Ideen für neue Unterrichts-
konzepte und übergreifende 
Formen der Wissensvermitt-
lung. „Wir können uns vorstel-
len, auch naturwissenschaftli-
che Inhalte auf die Bühne zu 
bringen und ästhetische Zu-
gangsweisen in allen Fächern 
zu nutzen“, schilderten sie 
den möglichen Weg zur „Kul-
turschule“. 

 
Ohne die Unterstützung 
des Main-Kinzig-Kreises 

kaum möglich 
 
Die Schule kann bei der Um-
setzung dieses Vorhabens auf 
seine Fördervereine zählen. 
„Es ist erfreulich, dass alle 
drei Fördervereine an einem 
Strang ziehen und sich nun 
tatkräftig für die Sanierung 
und den Umbau der Aula ein-
setzen“, lobten Thorsten Stolz 
und Winfried Ottmann. Die 
Förderung aus dem Kultur-
fonds des Main-Kinzig-Kreises 
ging auch direkt an Peter 

Malz (Vorsitzender) und 
Christian Lay (Kassierer) vom 
Verein „Simplicissimus“.  „Oh-
ne die Unterstützung des 
Main-Kinzig-Kreises und un-
serer Fördervereine wäre es 
kaum möglich, dieses Projekt 
zu schultern“, bestätigte 
Schulleiterin Ruf und bedank-
te sich für das Engagement al-
ler Beteiligten. Die Gesamt-
kosten für das Aula-Projekt 
werden auf etwa 77.000 Euro 
beziffert. Die letzte Moderni-
sierung liegt bereits 20 Jahre 
zurück.  
Um die in die Jahre gekom-
mene Aula mit Bühne umzu-
bauen und zu modernisieren, 
sind umfangreiche Arbeiten 
erforderlich, auch in techni-
scher Hinsicht. So sind teilwei-
se die Vorhänge, die zur Ver-
dunkelung und auf der Bühne 
genutzt werden, löchrig und 
müssen ersetzt werden. Auch 
sollen sie künftig leichter be-
dient werden können. Außer-
dem soll die Akustik verbes-
sert werden. Das häufige Öff-
nen und Schließen der Trenn-
wand hat über die Jahre deut-
liche Spuren auf dem 
Bühnenboden hinterlassen. 
Dieser soll optisch verändert 
werden und sich als schwar-
zer Bühnenboden besser in 
das Gesamtbild einfügen. 
Auch seine akustische Be-

schaffenheit soll verbessert 
werden, damit dort ein profes-
sionelleres Theaterspiel mög-
lich wird. 
Insgesamt ist die technische 
Ausstattung nicht mehr auf 
dem neuesten Stand. Künftig 
soll sie mit wenig Aufwand 
eingerichtet und bedient wer-
den können. Dazu gehört 
auch eine moderne Decken-
beleuchtung. In diesem Zu-
sammenhang soll auch die 
Steuerung der Licht- und Ton-
technik generell verbessert 
werden. Nach der Sanierung 
werden die Schülerinnen und 
Schülern der Technik-AG pro-
blemlos mit der Veranstal-
tungstechnik umgehen kön-
nen. Bislang ist dies zum Teil 
aus Sicherheitsgründen 
schwer bis gar nicht möglich.  
Für Präsentationszwecke be-
nötigt die Schule außerdem 
eine neue Projektionsfläche. 
Außerdem soll die Lüftungs-
anlage erneuert werden, da 
diese in die Jahre gekommen 
ist und bei einer vollbesetzten 
Aula hörbar an ihre Grenzen 
stößt. Überhaupt soll nach der 
Verjüngungskur das Herz-
stück des „Grimmels“ für alle 
möglichen Veranstaltungen 
bestens gerüstet sein und dort 
ein rundum gelungenes und 
stimmiges Nutzungserlebnis 
möglich sein. 

Gymnasium erhält für Aula-Umbau 50.000 Euro aus dem Kulturfonds

Notwendige Verjüngungskur 
des Grimmels-Herzstücks

Bescheidübergabe auf der Baustelle mit (von rechts) Christian Lay (Verein Simplicissimus), Landrat 
Thorsten Stolz, Schulleiterin Tina Ruf, Schuldezernent Winfried Ottmann, Kulturbeauftragte An-
drea Sandow, Peter Malz (Verein Simplicissimus) und Musiklehrerin Tine Heinrich.

Main-Kinzig-Kreis. „Der 
Main-Kinzig-Kreis hat eine 
erstklassige Wanderweg-In-
frastruktur, und diese Erst-
klassigkeit kann man an Wan-
derwegen wie diesen jedes 
Mal aufs Neue erkennen“, 
sagte Erste Kreisbeigeordnete 
Susanne Simmler bei der er-
neuten Zertifizierung des 
Wanderwegs „Junge Jossa 
Lettgenbrunn“ als Premium-
weg. „Diese Spessartfährte 
wurde 2014 das erste Mal und 
im vergangenen Herbst nun 
schon das insgesamt dritte 
Mal zertifiziert. Dahinter 
steht ein beträchtliches Maß 
an Arbeit: Pflege, Prüfung, Be-
schilderung und und und. Da-
für drücke ich meinen Dank 
aus.“ 
Die Urkunde überbrachte die 
zuständige Dezernentin für 
Tourismus im Main-Kinzig-
Kreis persönlich. Sie über-
reichte sie an Bürgermeister 
Rainer Schreiber, der eben-

falls das Engagement der 
Wanderbegeisterten würdig-
te. „Ohne die helfenden Hän-
de und die Expertise der Wan-
derer ist es schwer denkbar, 
die gesamte Infrastruktur 
auszubauen. Genau das ist in 
den letzten Jahren passiert. 
Das ist eine großartige bür-
gerschaftlich organisierte 
Leistung“, erklärte Schreiber. 

Auch Fritz Dänner, Geschäfts-
führer beim Naturpark hessi-
scher Spessart, betonte, dass 
es ohne die Hilfe der Ehren-
amtlichen nicht möglich sei, 
ein solches Projekt zu stem-
men: „Da steckt viel Herzblut 
von begeisterten Wanderern 
drin“, sagte er.  
Die Erste Kreisbeigeordnete 
wies auf den Wert des Wan-

derns hin. „Wandern ist ein 
wichtiger Bestandteil des Tou-
rismus im Spessart. Schöne 
Wege verstärken die Aufent-
haltsqualität sowohl von Ta-
gestouristen als auch Urlau-
bern. Und nebenbei profitie-
ren natürlich auch die Bürge-
rinnen und Bürger in und um 
Lettgenbrunn von gut ausge-
bauten Ausflugswegen vor der 
Haustür“, sagte Simmler. 
Der Weg „Junge Jossa Lett-
genbrunn“ beginnt im Jossatal 
und bietet nach einem ersten 
Aufstieg schöne Aussichten in 
das Tal. Nach einer Waldpas-
sage erlebt man auf einem 
Kammweg oberhalb von Pfaf-
fenhausen weitere schöne 
Aussichten in Nordrichtung. 
Im letzten Drittel des Weges 
gibt es eine lange, sehr idylli-
sche Waldrandstrecke, die 
nach einer weiteren Wald-
durchquerung zum Natur-
schutzgebiet Beilstein – eines 
der ältesten in Hessen – führt. 
Dort umrundet man einen Ba-
saltkegel mit der Ruine der 
ehemaligen Burg Beilstein. 

Weg „Junge Jossa Lettgenbrunn“ erneut als Premiumweg ausgezeichnet
„Erstklassige Wanderweg-Infrastruktur“

Erste Kreisbeigeordnete und Tourismusdezernentin Susanne 
Simmler freute sich, die Urkunde im Beisein von Fritz Dänner, 
Geschäftsführer des Naturparks hessischer Spessart (links), an 
Bürgermeister Rainer Schreiber übergeben zu können.

Main-Kinzig-Kreis. Der Drang 
nach draußen ins Freie steckt 
in jedem Kind: aus Stöcken et-
was bauen, im Matsch pan-
schen, Käfer beobachten. In 
Waldkindergärten haben sie 
ausreichend Gelegenheit da-
zu. Mittlerweile gibt es in den 
28 Städten und Gemeinden im 
Kreisgebiet (ohne Hanau) 15 
Kitas mit Schwerpunkt in der 
Wald- und Naturpädagogik, 
weitere sind in Planung. Land-
rat Thorsten Stolz hat vor we-
nigen Tagen in Gründau-Get-
tenbach und Hasselroth-Nie-
dermittlau zwei Betreuungs-
einrichtungen besucht, die 
seit dem vergangenen Jahr in 
Betrieb sind.  
„Das Konzept boomt im Main-
Kinzig-Kreis, das kann man 
ganz klar so feststellen. Seit 
etwa sechs, sieben Jahren ent-
scheiden sich immer mehr 
Kommunen, auf Waldpädago-
gik zu setzen. Das bereichert 
die Betreuungslandschaft un-
gemein und nimmt auf der 

kommunalen Ebene Druck 
raus, Bestandskitas in großem 
Stil anzubauen oder ganz und 
gar neue zu errichten“, erklärt 
Landrat Thorsten Stolz. Aus 
dem Kreisausgleichsstock 
können neu geschaffene Ki-
tagruppen mit 10.000 Euro ge-
fördert werden, so auch Wald-
kindergärten. Die Übergabe 
der Bescheide in Gettenbach 
und Niedermittlau nahm 
Landrat Stolz dieser Tage 
selbst vor.  
Träger des Waldkindergartens 
in Gründau-Gettenbach ist die 
Arbeiterwohlfahrt. An der 
Obstbaumwiese nahe der Ka-
pelle sind bis zu 20 Kinder 
montags bis freitags unter-
wegs, erkunden die Natur und 
erfreuen sich an den Spiel-
möglichkeiten im Freien. Bür-

germeister Gerald Helfrich 
zeigte sich erfreut, dass das 
Angebot „wirklich gut ange-
nommen wird und die Nach-
frage ungebrochen hoch ist“. 
Die Gemeinde hat hierfür 
250.000 Euro investiert, um an 
einem landschaftlich anspre-
chenden Ort die nötige Infra-
struktur zu schaffen. 
Ebenso gut angenommen wird 
das „Eulennest“ in Hasselroth-
Niedermittlau. Die Kinder 
werden nahe des Jugendwald-
heims betreut, bleiben auch 
den ganzen Tag im Freien, ha-
ben dort zudem die Möglich-
keit, die sanitären Anlagen 
des Jugendwaldheims und an-
dere Bereiche im Bedarfsfall 
mitzunutzen. Auch für das 
Thema „Walpädagogik“ gibt es 
eine enge und gut funktionie-
rende Kooperation. Das „Eu-
lennest“ ist an die Kita „Am 
Krähenwald“ angegliedert. 
Hasselroths Bürgermeister 
Matthias Pfeifer sieht ein 
„starkes Konzept, das sich 

schnell innerhalb der Ge-
meinde und bei den Eltern he-
rumgesprochen hat“.  
Landrat Thorsten Stolz mach-
te bei seinen Besuchen deut-
lich, dass er vorerst kein Ende 
dieses Booms sieht. „Die Coro-
na-Pandemie trägt dazu ein 
Gutteil bei. Der Wert von Be-
wegung, von Draußensein und 
von Betreuung ohne räumli-
che Enge ist enorm gestiegen. 
Ich glaube, dass in den nächs-
ten Jahren noch viele weitere 
Waldkindergarten-Gruppen 
aufmachen werden und dass 
es zunehmend in anderen Ki-
tas Mischformen im Betreu-
ungsangebot geben wird. Für 
die Entdeckerlust der Kinder 
und ihre Freude an der Natur 
kann das nur zuträglich sein“, 
so Stolz.

Landrat Thorsten Stolz besucht 
Waldkindergärten in der Region

Neue Lust an der Natur

Die Gemeinde Gründau hat für den Waldkindergarten in Get-
tenbach einen ansprechenden Ort gefunden. Landrat Thorsten 
Stolz (Zweiter von rechts) überreichte den Förderbescheid in Hö-
he von 10.000 Euro zur Schaffung von U3-Gruppen an Bürger-
meister Gerald Helfrich (rechts) im Beisein von (von links): Joa-
chim Werner, bei der Gemeinde Gründau für Kitas zuständig, Er-
zieherin Sabine Fuß und Erzieher Lars Bubenheim.

Übergabe in Hasselroth (von links) mit Landrat Thorsten Stolz, 
Susanne Lauck (Fachbereich Kitas),  Pia Kleine (Leiterin Kita „Am 
Krähenwald“), Erzieherin Nicole Börngen, Hauptamtsleiter Sieg-
fried Richter und Bürgermeister Matthias Pfeifer. 

Alle Texte und Fotos: 
Pressestelle des Main-Kinzig-Kreises
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Folgen Sie uns auf:

�����
wünscht Warsteiner

Bier
diverse Sorten,
2 Kisten = 2 x 20 x 0,5 l,
zzgl. 6,68 € Pfand,
1 l = 1,10 €

- 31 %

21.98

DOPPEL
KASTEN!

+
Sixpack Brewers Gold GRATIS!

Veltins Pilsener
„Steinie“,
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,18 €

- 35 %

7.77

- 33 %

9.99

Licher
Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

- 23 %

4.99

Coca-Cola
Kombikiste
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,79 €

- 27 %

9.49

Bundaberg
Brew
diverse Sorten,
0,33 l -Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 3,91 €

Jetzt
NEU
im Sortiment!

1.59

1.29

Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

Kulmbacher Edelherb,
Alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Teinacher
Genuss-Eistee
Zitrone, Pfirsich,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

Veltins helles
Pülleken
Kasten = 24 x 0,33 l,
zzgl. 3,42 € Pfand,
1 l = 1,64 €

Jive Sekt
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,32 €

Campo Viejo
Tempranillo,
Rosé
0,75 l-Flasche,
1 l = 6,65 €

Moselland Akzente
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

Ramazzotti
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

Pircher
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 18,56 €

Asbach Uralt
36 %,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 14,27 €

Aperol
Aperitivo, 11 %,
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,69 €

Förstina Schorle
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,89 €

Erdinger Weißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

Störtebeker
Pilsener-Bier,
Bernstein-Weizen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,29 €

Bundaberg Brew
diverse Sorten,
0,33 l-Flasche,
zzgl. 0,08 € Pfand,
1 l = 3,91 €

RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

Volvic
natürliches Mineralwasser,
leichtperlig,
Kasten = 6 x 1,5 l,
zzgl. 3,00 € Pfand,
1 l = 0,44 €

11.99

10.99

- 30 %

6.99

13.99

11.99

8.99

7.99

14.99

12.99

2.99

2.49

5.99

4.99

3.99

3.49

- 20 %

9.99

15.99

12.99

- 24 %

9.99
9.99

8.88

8.99

7.99

- 24 %

13.99

17.99

14.99

- 22 %

3.49

1.59

1.29

- 21 %

5.49
- 33 %

3.99

+ 4er Pack
GRATIS!

NEU im
Sortiment!

NEU im
Sortiment!

Crema neu
im Sortiment! + 1 Flasche

Coca-Cola
GRATIS!

NEU im
Sortiment!

+ Glas
GRATIS

NEU im
Sortiment!

+ Multifunktionstuch
GRATIS!
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Landkreis Fulda. Ein weite-
rer Schritt in der Digitalisie-
rung an Schulen: Der Kreis-
ausschuss des Landkreises 
Fulda hat in seiner jüngsten 
Sitzung beschlossen, schuli-
sche IT-Ausstattung für 1,84 
Millionen Euro zu beschaffen. 
„Das ist eine beachtliche In-
vestition, mit der eine deutli-
che Erweiterung der Ausstat-
tung erfolgen kann“, sagt 
Landrat Bernd Woide und er-
gänzt: „Der Landkreis schafft 
eine optimale IT-Infrastruk-
tur, die sich an den pädagogi-
schen Bedürfnissen orien-
tiert und flexibel einsetzbar 
ist. Das ist eine unabdingbare 
Voraussetzung für zukunfts-
orientierten Unterricht.“  
Die 65 Schulen in der Träger-
schaft des Landkreises erfah-
ren bis zum Jahr 2024 durch 
Investitionen in Höhe von 
18,7 Millionen Euro aus dem 
DigitalPakt Schule und kreis-
eigenen Mitteln einen deutli-
chen Ausbau der schulisch-
pädagogischen IT-Ausstat-

tung. 1,84 Millionen Euro flie-
ßen in diesem Jahr vor allem 
in Hardware und notwendige 
Infrastruktur. „Wir werden 
dabei auch veraltete Geräte 
ersetzen, aber vor allem die 
Ausstattung insgesamt ver-
bessern“, sagt Eric Limpert, 
IT-Fachdienstleiter beim 
Landkreis Fulda, und erläu-
tert: „Es gibt eindeutig einen 
Trend zur Mobilität. Das 
heißt: Vor einigen Jahren 
wurden deutlich mehr PCs 
angeschafft. Heute sind zwei 

Drittel der Neuanschaffun-
gen  iPads und Notebooks.“ 
Deren sinnvoller Einsatz 
wurde beziehungsweise wird 
durch den kontinuierlichen 
Ausbau der WLAN-Netzwer-
ke in Verbindung mit der 
Verfügbarkeit der neu ge-
schaffenen Breitbandan-
schlüsse überhaupt erst er-
möglicht. Schulische Anfor-
derungen haben durch die 
Auswirkungen der Covid-19-
Pandemie ebenfalls eine 
neue Richtung erhalten. Ent-

sprechend sind bei der Aus-
wahl der Komponenten nun 
auch Themen wie Home-
schooling eingeflossen. 
Konkret angeschafft werden 
jetzt nach der positiven Ent-
scheidung des Kreisaus-
schusses 630 PCs, 630 Moni-
tore, 300 Notebooks, knapp 
1100 Tablets, sowie 100 Tab-
let- und Notebookkoffer. In 
technische Komponenten 
und Dienstleistungen fließen 
zudem rund 330.000 Euro. 
Investiert wird in alle Schul-
formen – von Grundschulen 
bis zu Gymnasien und Be-
rufsschulen. Alle Schulen sol-
len mobile Lösungen erhal-
ten, angepasst jeweils an das 
pädagogisch-technische Ein-
satzkonzept der Schule und 
an die Anforderungen der 
Schule, die in der Medienent-
wicklungsplanung des Land-
kreises Fulda gebündelt wor-
den sind. Damit wird den in-
dividuellen Bedarfen der 
Schulen in höchstem Maße 
Rechnung getragen. 

Landkreis Fulda investiert in alle Schulformen – Zukunftsorientierter Unterricht

1,84 Millionen Euro für IT in Kreisschulen

Die Kreisschulen erhalten dieses Jahr unter anderem fast 1100 
Tablets.  Foto: Sebastian Mannert

Landkreis Fulda. Die Zahl der 
Schnelltest-Stationen im 
Landkreis Fulda nimmt weiter 
zu. Bürgerinnen und Bürger 
können sich an mehr als 40 
Standorten im Kreisgebiet tes-
ten lassen. Apotheken, Ret-
tungsorganisationen, Kliniken 
und Zahnärzte sind dazu vom 
Landkreis Fulda beauftragt 
worden, Schnelltests im Kreis-
gebiet durchzuführen. 
„Nehmen Sie das Angebot der 
kostenlosen Schnelltests 
wahr“, bittet der Landkreis 
Fulda die Bürgerinnen und 
Bürger und fügt hinzu, dass 
sich jede Person einmal pro 
Woche kostenfrei testen las-
sen kann. Durch die Schnell-
tests in Apotheken, Testcen-
tern und Zahnärzten können 
infizierte Personen noch vor 
dem Auftreten von Sympto-
men entdeckt werden. Alles 
was das Dunkelfeld aufhellt, 
hilft bei der Bekämpfung der 
Pandemie. Gerade in Bezug 
auf die Verbreitung der briti-
schen Mutation ist ein frühzei-

tiges Erkennen von Infektio-
nen von großer Bedeutung, da 
Personen häufig schon vor 
dem Auftreten von Sympto-
men hoch ansteckend sind.  
Eine Übersicht über alle 
Schnelltest-Stationen gibt es 
auf der Webseite des Land-
kreises Fulda unter www.coro-
na-fulda.de. Nicht alle 40 
Standorte sind bereits in Be-
trieb, einige starten in den 
kommenden Tagen. Auf der 
Webseite gibt es den jeweils 
aktuellen Stand der Teststel-
len sowie alle Informationen 
zu den Testzeiten und den Ter-
minvereinbarungsmöglichkei-
ten. 
Auch wenn das Testen ein 
wichtiger Baustein bei der Be-
kämpfung der Pandemie ist, 
weist der Landkreis erneut 
darauf hin, dass ein negativer 
Schnelltest kein Freibrief ist: 
Abstand halten und Maske 
tragen ist aktuell weiterhin 
das oberste Gebot. Außerdem 
ist es wichtig, die eigenen 
Kontakte zu reduzieren.

Landkreis Fulda: „Nehmen Sie das Angebot wahr!“

Mehr als 40 Schnelltest-
Stationen 

Bad Soden-Salmünster. 
Die Reha-Kliniken in 
Bad Soden-Salmünster 
haben in der vergange-
nen Woche Impfstoff er-
halten, um ihre Mitarbei-
ter gegen das Corona-Vi-
rus zu impfen. In den 
kommenden Wochen 
wird dieser an impfbe-
reite Mitarbeiter verteilt. 
„Ein großer Schritt nicht 
nur, um die zu schützen, 
die sich jeden Tag um 
andere kümmern, son-
dern auch in Richtung 
Patientensicherheit.“, 
sagt Dieter Holk, Ge-
schäftsführer des Netz-
werk für Gesundheit 
Main-Kinzig.

Netzwerk für Gesundheit Main-Kinzig 

Impfstart 
in den Reha-Kliniken

Pflegedienstleitung Silke Schmitt impft 
Pflegefachkraft.

Polizei 110 · Feuerwehr 112 · Rettungsdienst 112
Giftnotruf (0 61 31) 1 92 40

Altkreis Schlüchtern         27. März bis 02. April 2021

 Ärzte
  Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Kinzig-Ost

   Gelnhausen, Linsengericht, Hasselroth, Freigericht, Gründau 
(Lieblos, Rothenbergen und Niedergründau), Biebergemünd. 
Brachttal, Birstein, Wächtersbach, Bad Orb, Bad Soden-
Salmüns ter, Sinntal, Steinau a. d. Straße, Jossgrund, Flörs-
bachtal, Schlüchtern.

   Der Ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassenärztlichen Ver-
einigungen (ÄBD) ist außerhalb der Sprechzeiten der Praxen 
unter der kostenlosen Telefonnummer 116117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier werden Patienten an den zuständigen 
Ärztlichen Bereitschaftsdienst weitergeleitet oder können 
weitere Auskünfte erhalten.

 Apotheken 

Der Wechsel der Dienstbereitschaft auf die nächste dienstbereite 
Apotheke  erfolgt täglich um 8.30 Uhr. 
27.03.21:  Alte Apotheke, Flieden
  Schlüchterner Str. 2 ............................. (0 66 55) 42 42
28.03.21:  Coestersche Apotheke, Neuhof
  Fuldaer Str. 1 ......................................(0 66 55) 50 25 
  Löwen-Apotheke, Sterbfritz
  Brückenauer Str. 34 ......................... (0 66 64) 9 61 00
29.03.21:  Brüder-Grimm-Apotheke, Steinau
  Brüder-Grimm-Str. 119 ......................... (0 66 63) 60 18

 Kalbach-Apotheke, Kalbach
  Hauptstr. 10a ..................................(0 66 55) 91 11 96
30.03.21:  Marien-Apotheke, Flieden
  Hauptstr. 28 ........................................(0 66 55) 50 59
31.03.21:  Rathaus-Apotheke, Schlüchtern
  Obertorstr. 10 ...................................(0 66 61) 9 64 10
01.04.21:  Bergwinkel-Apotheke, Schlüchtern
  Grabenstr. 1 a ..................................... (0 66 61) 20 20
02.04.21:  Alte Apotheke, Schlüchtern
  Obertorstr. 38 ...................................(0 66 61) 9 61 50

Hilfe im Notfall

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Was tun bei Magenschmerzen,
Völlegefühl, Übelkeit?

Forscher entwickeln innovatives Medizinprodukt

Ein leckeres Frühstück mit Freunden
oder abends in ein schickes Restaurant
kann für Menschen mit Reizmagen zur
echten Belastungsprobe werden. Ihr
Magen reagiert auf den Verzehr von
bestimmten Lebensmitteln mit Magen-
schmerzen, Völlegefühl oder Übelkeit.
Wissenschaftler sind sich mittlerweile ei-
nig, dass bei einem Reizmagen häufig der
Nahrungsbrei zu lange im Magen ver-
weilt. Die Folge: Völlegefühl und Übel-

keit. Dazu reagiert der Körper darauf mit
der Produktion zusätzlicher Magensäure,
die den Magen bzw. die Magenschleim-
haut reizt.

Schnelle Hilfe dank Enzym-Komplex
Deutsche Wissenschaftler haben nun

ein Medizinprodukt entwickelt, wel-
ches genau hier ansetzt: Die in Kijimea
Reizmagen enthaltenen magenspe-
zifischen Enzyme zerkleinern den
Nahrungsbrei und sorgen dafür, dass
dieser den Magen wieder schneller ver-
lassen kann. Der Magen wird so wie-
der entlastet. Das zusätzlich enthaltene
Calciumcarbonat neutralisiert über-
schüssige Magensäure und schützt die
Magenschleimhaut.

Kijimea Reizmagen erhalten Sie rezept-
frei in Ihrer Apotheke. Nebenwirkungen
sind nicht bekannt.

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Reizmagen
(PZN 13743760)

www.kijimea.de

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 600 mg CBD, kein THC • Abbildung Betroffenen nachempfunden

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Cannabis
CBD Gel
(PZN 16330053)

www.rubaxx-cannabis.de

Dieses

liegt im Trend
Cannabis CBD Gel

Cannabis ist eine der
ältesten traditionel-
len Pflanzen.
Schon seit

Tausenden von Jahren werden
ihre Blüten vielseitig genutzt.
Heute gilt Cannabis als zukunfts-
weisende Pflanze, die in der mo-
dernen Forschung in verschie-
densten Bereichen zum Einsatz
kommt. Insbesondere der nicht
berauschende Inhaltsstoff CBD
(Cannabidiol) begeistert Wissenschaftler
und Verbraucher gleichermaßen.

Reines CBD, aufwendig isoliert
Auch Experten der Qualitätsmarke

Rubaxx haben sich intensiv mit Cannabis
beschäftigt. So ist es ihnen gelungen,
eine spezielle Cannabispflanze der Sorte
sativa L. mit hohem CBD-Gehalt zu fin-
den. Aus ihr wird mittels eines komplexen
CO2-Verfahrens reines CBD isoliert und
aufwändig in Rubaxx Cannabis CBD Gel

aufbereitet. Neben 600 mg CBD enthält
das Gel zudem Menthol und Minzöl. Die-

se wirken nicht nur kühlend,
sondern unterstützen auch
beanspruchte Muskelpartien.

Geprüfte Qualität von der
Pflanze bis zum Produkt

Die Herstellung des
Gels findet unter höchsten
deutschen Qualitäts- und
Sicherheitsstandards statt.

Das Gel wurde speziell für die tägliche
Anwendung entwickelt und ist dermato-
logisch getestet. Verbraucher können das
CBD Gel je nach Bedarf mehrmals täglich
auf die Haut auftragen.

Das Gel enthält u.a.
Menthol und Minzöl

für beanspruchte
Muskeln

Gesundheit ANZEIGE
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Jedes Material hat seine eige-
ne Charakteristik. Wohnen 
mit Naturmaterialien schafft 
eine unvergleichliche Atmo-
sphäre. Das Holzstudio Desch 
bietet Ihnen eine große Aus-

wahl an Qualitätsprodukten 
für den Innen- und Außenbe-
reich.Ob Innen- und Haustü-
ren, Decken oder Fußböden – 
Parkett, Laminat, Kork oder 
Vinyl-Bodenbeläge – hier fin-

den Sie alles passend zu Ih-
rem Wohnstil. Für den Garten-
bereich finden Sie eine beein-
druckende Auswahl an ver-
schiedenen Terrassenbelägen, 
Gartenoder Gerätehäuser, so-
wie Kinderspieltürme und 
Sichtschutz-Zäune in unserer 
Ausstellung. 

Willkommen im 
modernen Zuhause! 

 
Bei den Innentüren erwarten 
Sie unter anderem edle Lö-
sungen wie Glas und Schiebe-
türen – oder finden Sie eine 
Haustür nach Ihrem Ge-
schmack, von klassisch bis 

modern. Besuchen Sie die 
Ausstellungsräume oder ma-
chen Sie sich unter www.holz-
studio-desch.de einen ersten 
Eindruck. Das Holzstudio 
Desch berät Sie fachgerecht 
und übernimmt auch gerne 
die Verlegung oder die Monta-
ge bei Ihnen zu Hause.

Lassen Sie sich von unseren Wohntrends inspirieren
Holzstudio Desch – Kompetenz in Holz

- Anzeige -

Bad Soden-Salmünster. Im 
Wildpark Bad Soden sind seit 
Anfang März die „Wilden 
Frischlinge“ eingezogen. Die 
Stadt konnte mit der AWO 
Obertshausen einen erfahre-
nen Träger für das Projekt ge-
winnen. Durch die AWO wer-
den unter anderem die Waldki-
ta´s in Obertshausen, Mühl-
heim, im Wildpark „Alte Fasa-
nerie“ in Klein-Auheim bei 
Hanau, Großkrotzenburg, Heu-
senstamm und seit letztem 
Jahr auch in Gründau-Getten-
bach betrieben.  
Derzeit sind sechs Kinder in 
der Eingewöhnungsphase. Wei-
tere Anmeldungen liegen der 
Stadtverwaltung bereits vor. 
Insgesamt stehen 20 Plätze für 
Kinder ab 3 Jahren bis zum 
Schuleintritt zur Verfügung.  
„Die Phantasie und der Ein-
fallsreichtum der Kinder ist 
grenzenlos. Den Kindern wird 
nicht langweilig, da es in der 

Natur so viel zu entdecken 
gibt“, berichtet eine Mutter. 
„Die Kinder fühlen sich hier so 
wohl, dass sie sogar nach dem 
Abholen am Mittag, direkt wie-
der raus in den Wald möchten“, 
wurde in einem Gespräch mit 
Müttern der Waldkinder er-
zählt.  
Dieser Eindruck wurde auch 

von den dort tätigen Gruppen-
erzieherinnen bestätigt. Mit 
Fabienne Forst und Jelena 
Hermann wurde junges und 
engagiertes Personal für die 
Waldgruppe in Bad Soden ge-
funden. Die beiden Damen be-
richteten, dass die Gruppe be-
reits nach wenigen Tagen gut 
aufeinander abgestimmt war 

und das Team schon nach kur-
zer Zeit zusammen gewachsen 
ist.  
Bürgermeister Dominik 
Brasch und Larissa Bös, als 
verantwortliche Verwaltungs-
mitarbeiterin für den Bereich 
der Kinderbetreuung, konnten 
sich vor Ort einen Eindruck 
über den täglichen Ablauf ver-

schaffen. Nach dem Morgen-
kreis zeigten die Kinder stolz 
ihren Rastplatz und das mor-
gendliche Frühstücksritual. 
Danach wird die Gegend er-
kundet.  
Frau Cisneros, Fachbereichs-
leitung der AWO Waldkinder-
gärten, berichtet von den wö-
chentlichen Ritualen, wie bei-
spielsweise der Märchenstun-
de am Montag und verschiede-
nen Projekten. Da auf Grund 
der aktuellen Situation der El-
terninformationsabend digital 
stattfinden und auf eine offi-
zielle Eröffnungsfeier verzich-
tet werden musste, plant die 
AWO einen „Tag der offenen 
Tür“ im Herbst.  
Wer sich über den Waldkinder-
garten oder andere Kindergar-
ten-Angebote in Bad Soden-
Salmünster informieren möch-
te, kann sich gerne telefonisch 
an die Stadtverwaltung wen-
den. 

Die „Wilden Frischlinge“ in Bad Soden
 Waldkindergarten eröffnet

Jelena Herrmann (rechts) und die Kinder der AWO-Waldkita entdecken täglich Neues im Wald von 
Bad Soden. 

info

Gutes tun und dabei Steuern 
sparen: Um das zu erreichen, 
müssen Spenden nicht zwin-
gend aus Geldbeträgen be-
stehen. Wie die Bundessteu-
erberaterkammer erklärt, 
können auch Sachleistungen 
oder Zeit gespendet und spä-
ter steuerlich geltend ge-
macht werden. Anders als 
bei Geldspenden ist das Be-
messen des Wertes hier je-
doch etwas komplizierter. 
Sachspenden haben einen 
einfach zu ermittelnden 
Wert, wenn sie neu sind – ge-
braucht hat ein Gegenstand 
den Wert, den er bei einem 
Verkauf erzielen würde. 
Spendet jemand dagegen 
Zeit, so ist im Vorfeld mit der 
begünstigten Organisation 
eine Vergütung zu vereinba-
ren, auf die später allerdings 
verzichtet wird. Diese aus-
bleibende Vergütung ent-
spricht dann dem Spenden-
betrag, der in der Steuerer-
klärung angegeben werden 
kann, so die Steuerberater-
kammer.

Sach- und 
Zeitspenden

Die Begriffe vererben und 
vermachen bedeuten für vie-
le das gleiche. Juristisch ha-
ben die beiden Worte aller-
dings eine unterschiedliche 
Bedeutung, wie die Notar-
kammer Berlin erläutert. Ein 
Erbe erhält meist den ge-
samten Nachlass des Ver-
storbenen. Der Begriff 
„Nachlass“ meint mehr als 
das materielle Vermögen. 
Erben werden zudem 
Rechtsnachfolger des Erblas-
sers. Damit überträgt sich 
nicht nur das positive Ver-
mögen des Verstorbenen auf 
Begünstigte, sondern auch 
dessen eventuelle Schulden. 
Werden in einem Testament 
nur bestimmte Vermögens-
gegenstände auf eine Person 
übertragen, nennt man das 
Vermächtnis. Erblasser kön-
nen zum Beispiel Immobi-
lien, Kunstwerke oder Geld-
beträge einzelnen Personen 
vermachen.

Vermachen

Die Mitnahme eines Kindes 
auf einem Motorrad ist nur 
mit einem separaten Sitz, 
einem Haltegriff und Fuß-
rasten auf beiden Seiten 
gestattet. Darauf weist der 
ADAC hin. Dabei gelten 
der Tank oder provisori-
sche Aufbauten auf dem 
Tank als nicht geeignet. 
Handelt es sich bei dem 
Beifahrer um ein Kind un-
ter sieben Jahren, muss ein 
Motorrad-Kindersitz instal-
liert sein. Ein Kind vor sich 
oder auf dem Schoß mitzu-
nehmen ist verboten. Grö-
ßere Kinder brauchen kei-
nen Kindersitz, müssen 
aber allein mit ihren Füßen 
die Rasten erreichen kön-
nen. Für die Sicherheit des 
Kindes gelten ansonsten 
dieselben Bedingungen wie 
für den Fahrer: Ein passen-
der Helm, Schutzkleidung 
und feste Schuhe sind ein 
absolutes Muss.

Kleine Biker
Das passende Haus ist nicht dabei! Kein Problem,

fragen Sie Ihr Wunschhaus einfach an, wir finden das sicherlich für Sie!

BLOCKHAUS SALZBURGWandstärke 40 mm, Dach aus 19 mm nord. Fichte Massivholz N+F, inkl. Sturmsicherungen enthalten! Ohne Fußboden.
Salzb. 1  B 410 x T 410 cm  2249€
Salzb. 2  B 500 x T 445 cm  2599€
Salzb. 3  B 500 x T 500 cm  2849€
Salzb. 4  B 445 x T 445 cm  2499€

A

NOCH PLATZ IM GARTEN? Fundaments-
und Aufbau-Service!

BLOCKHAUS INSBRUCK5-ECK HAUS
Wandstärke 28 mm,Dach aus 16 mm nord. Fichte,Nut + Feder, ohne Fuflboden300x300 cm 1499€

GARTENHAUS KUFSTEIN1Wandstärke 34 mm, mit doppelter Nut + Feder, Dach aus Nut + Feder Massivholz, Vordach 40 cm
Kufst. 1 B 250 x T 250 cm  1049€
Kufst. 2  B 295 x  T 250 cm  1149€
Kufst. 3 B 295 x T 295 cm  1249€
Kufst. 4 B 295 x T 400 cm  1449€
Kufst. 5 B 400 x T 295 cm  1399€
Kufst. 6 B 400 x T 400 cm  1699€

A

PULTDACHHAUS LINZWandstärke 28 mm, Vordach 20 cm, inkl. Dach und Fußboden aus nord. Fichte, Massivholz Nut + Feder, Sturmsicherung, Montagematerial und Unterleghölzer in KDI.
Linz 0  B 270 x T 220 cm  1049€Linz 1  B 320 x T 220 cm  1149€Linz 2  B 320 x T 270 cm  1299€Linz 3  B 312 x T 312 cm  1399€

ANGEBOTE GÜLTIG BIS 7.4.2021 (unter Vorbehalt)

A

A = in der Ausstellung vor Ort

Leipziger Straße 69
63607 Wächtersbach-Aufenau
Tel. 0 60 53 / 60 17-17 
www.holzstudio-desch.de
info@holzstudio-desch.de

Öffnungszeiten im Lockdown:
Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 13.30 Uhr

Über 

20 Jahre
• Carport Holz/Metall
• Sichtschutzzäune
• Terrassendielen

• Kinderspielgeräte
• Garten-Gerätehäuser
   Holz/Metall•• TerrassendielenTTerrassendidielenn   Holz/MetallHolz//M a letall

ONLINE-SHOP
www.schoenerwohnen24.de



Wir modernisieren

für Sie!

Ab 06.04.2021 modernisieren wir für Sie unsere
Obst- und Gemüseabteilung. Um während des Umbaus
Platz zu haben, erhalten Sie dieses Sortiment dann im
1. Obergeschoss direkt neben der Rollgleite.
Unsere neue Obst- und Gemüseabteilung erwartet Sie ab
dem 07.06. wieder am gewohnten Platz und bietet Ihnen in
Zukunft besondere Highlights wie die Ananas-Schälmaschine,
eine Presse für frischen Orangensaft und vieles mehr.

Freuen Sie sich mit uns auf
unsere neue Obst- und Gemüseabteilung!

Globus Handelshof GmbH & Co. KG
BetriebsstätteWächtersbachBesuchen Sie uns auch gerne unter

www.globus.de

Ab dem
06.04.2021
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ss!
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Jetzt ganz einfach
Globus Geschenkgutscheine online bestellen und bezahlen.
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Winzersekt Riesling
0,75 l-Flasche,
1 l = 7,40€

Seelachsfilet
Aus MSC-zertifizierter Fischerei,
besonders fettarm
je 100 g

7 Kräuter für Grüne Soße
nach „Frankfurter“ Art
200 g-Papierrolle,
100g = 2,00€

Lindt Goldhase
verschiedene Sorten,
je 100g

555

111

399

199

899

199

319

Erhältlich an unserem
Fischverkaufswagen

vor dem
Haupteingang

Nach „Frankfurter“ Art

Sonderöffnungszeiten an Ostern:
Montag–Mittwoch: 8.00–21.00 Uhr
Gründonnerstag: 7.00–20.00 Uhr
Freitag: Feiertag
Oster-Samstag: 7.00–21.00 Uhr

Main-Kinzig-Straße, 63607Wächtersbach
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Fulda. Die Stadt Wetzlar hat 
sich mit den Sonderstatus-
städten Fulda, Gießen und 
Marburg sowie der Stadt 
Limburg zur interkommuna-
len Zusammenarbeit (IKZ) 
zur Umsetzung des Online-
zugangsgesetzes (OZG) und 
zur Digitalisierung von Ver-
waltungsleistungen zusam-
mengeschlossen.  
Laut OZG sind die Verwal-
tungen dazu verpflichtet, ih-
re Verwaltungsleistungen bis 
Ende 2022 online anzubieten. 
Bereits seit 2019 gibt es zwi-
schen den fünf Kommunen 
einen regelmäßigen Aus-
tausch zu diesen Themen, 
nun wurde die Zusammenar-
beit durch die Unterzeich-
nung einer gemeinsamen 
Vereinbarung formalisiert. 
Geplant ist, dass alle fünf 
Städte künftig Online-Anträ-
ge – bis zum Ergehen eines 
Bescheides – gemeinsam 
ausarbeiten. Dazu wurden 
aus allen Verbundskommu-
nen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ausgebildet. Die 
erarbeiteten Leistungen sol-
len dann im Anschluss allen 
Kommunen über die Digitali-
sierungsplattform Civento 
vom kommunalen IT-Dienst-
leistungsunternehmen  
ekom21 zur Verfügung ge-
stellt werden.  
Vor der Unterzeichnung gab 
es bereits gemeinsame Schu-
lungen von civento-Prozess-
designern, es wurde eine 
Prozessmanagementsoftwa-
re beschafft und erste civen-
to-Prozesse gemeinsam ent-
wickelt. Nun geht es im 
nächsten Schritt darum, der 
gesetzlichen Verpflichtung 
zur Erfüllung des Onlinezu-
gangsgesetzes nachzukom-
men. Das Ziel dieser Inter-
kommunalen Zusammenar-
beit ist es darüber hinaus je-
doch, OZGplus-Leistungen 
auszuarbeiten – dies sind so-
genannte volldigitalisierte 
Leistungen ohne Medienbrü-
che. Durch die Unterzeich-
nung der Vereinbarung sind 
zudem die Voraussetzungen 
für eine Förderung durch das 
Land Hessen geschaffen, so 
dass die entsprechenden 
Mittel nun beantragt werden 
können. 
Claus Spandau vom Hessi-
schen Innenministerium und 
Leiter des Zentrums für In-
terkommunale Zusammen-
arbeit lobte den Schritt der 
fünf Städte, die anspruchs-
vollen Aufgaben des Online-
Zugangsgesetzes gemeinsam 
im Rahmen einer Interkom-
munalen Zusammenarbeit 
anzugehen. Verbesserte Ar-
beitsergebnisse und vermin-
derter finanzieller Aufwand 
seien durch die Zusammen-
arbeit zu erwarten. Spandau 
stellte dann auch eine Lan-
desförderung in Höhe von 
100.000 Euro für das Projekt 
in Aussicht.  
Wetzlars Oberbürgermeister 
Manfred Wagner betonte 
während der virtuell durch-
geführten Pressekonferenz 
zur Vertragsunterzeichnung: 
„Die Zeit für den Schritt deut-
scher Behörden in ein neues 
Zeitalter ist und war reif. Und 
dies müssen wir bei allen He-
rausforderungen, die uns 
dieser Wandel stellt, auch als 
Chance begreifen. Als Chan-
ce, unseren Einwohnerinnen 
und Einwohnern unkompli-
ziert und rund um die Uhr 
Zugang zu unserem Dienst-
leistungsangebot zu geben.“ 
Der Zusammenschluss sei ei-

ne Chance für Kommunen, 
sich im Zeitalter der Digitali-

sierung grundlegend neu 
aufzustellen und die Verän-

derung der Verwaltungsland-
schaft aktiv mitzugestalten. 

„Diese Chancen wollen wir 
im kommunalen Verbund er-

greifen, um Synergieeffekte 
zu nutzen“, sagte Wagner. 
Für die Stadt Fulda drückte 
Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld seine Freude 
über die gute und produktive 
Zusammenarbeit aus: „Unse-
re Städte sind alle in einer 
ähnlichen Größenordnung, 
und so stehen wir auch vor 
den gleichen Herausforde-
rungen. Ich bin davon über-
zeugt, dass wir gemeinsam 
mehr erreichen können, von 
dem dann die Bürgerinnen 
und Bürger profitieren wer-
den.“ 
Thomas Koch, Referatsleiter 
im Hessischen Digitalminis-
terium, ergänzte: „Dies ist ei-
ne außergewöhnliche Zu-
sammenarbeit, weil sie nicht 
da aufhört, wo die Pflicht es 
mitgibt, sondern den nächs-
ten Schritt gleich mitdenkt, 
wie man diese Prozesse ge-
winnbringend umsetzen 
kann. Am Ende entscheidet 
sich auf kommunaler Ebene, 
ob das OZG ein Erfolg wird.“  

Sie planen einen Umbau und 
haben einfach mal Lust auf et-
was Neues? Die Firma Helker 
Form und Design GmbH steht 
Ihnen hierbei zur Seite und 
erfüllt gerne Ihre Wunschvor-
stellungen. Gehen Sie Ihre Re-
novierung gleich an und star-
ten sie gemeinsam mit den Ex-
perten durch. 

Wenn das Bauvorhaben dann 
umgesetzt ist, genießen Sie 
die Sonnenstrahlen und die 
Ruhe auf Ihrer neuen Anlage. 
Jetzt benötigen Sie qualifizier-
tes Fachpersonal, um die indi-
viduelle Umsetzung Ihrer Vor-
stellungen und Wünsche zu 
verwirklichen. Wir die Firma 
Helker Form und Design 

GmbH, sind ein Metallbau-
Fachbetrieb der Ihnen jetzt 
mit Rat und Tat zur Seite 
steht. 
Ob eine Terrassenüberda-
chung, ein Carport, einen An-
baubalkon oder ein neues Ge-
länder und vieles mehr, wir 
die Firma Helker Form und 
Design GmbH stehen in den 
Startlöchern und warten auf 
Ihren Anruf. Wir als Fachbe-
trieb garantieren Ihnen hoch-
wertige Werkstoffe, eine glän-
zende optische Gestaltung, 
dazu wartungsfreie und auf 
lange Jahre rostfreie Produk-
te. Wie kein anderer Baustoff 
verbindet Metall, sowohl im 
Innen- als auch im Außenbe-
reich, edles Design mit Lang-
lebigkeit und Wartungsfrei-
heit. Die Voraussetzung für 
ein einwandfreies, dem edlen 

Werkstoff gerecht werdendes 
Ergebnis ist eine saubere und 
exakte Verarbeitung. Dies 
wird nur durch uns, der Firma 
Helker Form und Design 
GmbH, stets gewährleistet. 
Auch Sonderwünsche und An-
regungen eigener Gestaltung 
finden stets bei uns Gehör. 
Von der Planung bis zur End-
montage erhalten Sie alles 
von uns, aus einer Hand und 
dies auch noch sehr preiswert. 
Eine umfangreiche Beratung 
bei Ihnen vor Ort ist notwen-
dig, um genau Ihren Traum zu 
realisieren. Bei diesem Bera-
tungsgespräch haben Sie auch 
die Möglichkeit, uns persön-
lich kennenzulernen und wis-
sen in der Planungs- und Fer-
tigungsphase immer, wer Ihr 
persönlicher Ansprechpart-
ner ist. 

Jetzt heißt es nicht warten, 
sondern starten. Rufen Sie uns 
unter der Nummer 0661/22475 
an und vereinbaren Ihren kos-
tenfreien und unverbindli-
chen Beratungstermin.

Firma Helker Form und Design GmbH
Der April hat Neues im Gepäck

- Anzeige -

Interkommunale  Zusammenarbeit bei der Digitalisierung besiegelt
Fünf Städte in einem Boot

Die „Scanfabrik“ in der Poststelle der Stadt Fulda spielt eine zentrale Rolle bei der Digitalisierung von Verwaltungsabläufen.
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Fulda. Pfarrer Thomas Renze 
(41) wurde als neuer residie-
render Domkapitular an der 
Fuldaer Kathedralkirche auf-
genommen. Die Installation 
(öffentliche Einweisung) fand 
im Rahmen einer Vesper im 
Hochchor des Fuldaer Doms 
statt. Fuldas Bischof Dr. Mi-
chael Gerber nahm ebenfalls 
an der Feier des Domkapitels 
teil und spendete seinen Se-
gen.  
„Ich freue mich, künftig als 
Mitglied des Fuldaer Domka-
pitels Sorge für den Fuldaer 
Dom zu tragen“, sagt der 
neue Domkapitular, Thomas 
Renze. „Für mich verbindet 
sich damit die Aufgabe, das 
Erbe des Heiligen Bonifatius 
in die heutige Zeit zu über-
setzen und so Zeuge des 
Evangeliums und der österli-
chen Botschaft der Auferste-
hung zu sein.“ 
Als Domkapitular folgt Ren-
ze auf Prof. Dr. Gerhard 
Stanke: Der ehemalige Ge-
neralvikar war im November 

des vergangenen Jahres mit 
Vollendung seines 75. Le-
bensjahres aus dem Domka-
pitel ausgeschieden.  
Thomas Renze ist Leiter der 
Abteilung Seelsorge und seit 
Januar 2020 auch stellvertre-
tender Generalvikar im Bi-
schöflichen Generalvikariat. 
Vor seiner Ernennung zum 
Domkapitular war er bereits 
als Dompräbendat Teil des 
Domkapitels.  
Geboren wurde Thomas Ren-
ze in Fulda. Nach seinem 
Abitur an der Rabanus-Mau-
rus-Schule (Domgymnasium) 
führten ihn philosophisch-
theologische Studien neben 
Fulda auch nach München 
und an die Päpstliche Uni-
versität Gregoriana in Rom. 
Im Jahr 2007 weihte Bischof 
Algermissen ihn im Fuldaer 
Dom zum Priester.  
Als Kaplan wirkte er an-
schließend in den Pfarreien 
Maria Königin in Meerholz-
Hailer, Christkönig Gründau 
und St. Wendelin Höchst so-
wie St. Michael Neuhof und 
Mariä Himmelfahrt Rom-
merz. In dieser Zeit war er 
auch Diözesankurat der 
Deutschen Pfadfinderschaft 
St. Georg (DPSG). 
Im Jahr 2012 wurde Renze 
Diözesanjugendpfarrer und 
Leiter des Bischöflichen Ju-
gendamtes sowie gewählter 
Präses des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend 
(BDKJ). Von 2013 bis 2017 war 
er darüber hinaus Diözesan-
verantwortlicher für Beru-
fungspastoral. Anfang 2017 
wurde er zum Seelsorge-
amtsleiter, Ordinariatsrat 
und damit zum Mitglied des 
Geistlichen Rates ernannt. 
Thomas Renze ist darüber hi-
naus Mitglied der katholi-
schen Arbeitsstelle für Missi-
onarische Pastoral sowie 
Vorsitzender des Diözesan-
Bonifatiuswerkes. 
 

Stichwort Domkapitel 
 
Das Domkapitel ist das bei 
der Kathedralkirche des Bis-
tums bestehende Priester-
kollegium. Es ist eine juristi-
sche Person nach kirchli-
chem und staatlichem Recht.  
Das Domkapitel ist für die 
feierliche Gestaltung der 
Gottesdienste im Hohen 
Dom verantwortlich. Der 
Domdechant und die residie-
renden Domkapitulare un-
terstützen darüber hinaus 
den Bischof in der Leitung 
der Diözese.  
In Zeiten der Sedisvakanz 
des Bischöflichen Stuhls ha-
ben der Domdechant und die 
residierenden Domkapitula-
re gemäß dem Preußischen 
Konkordat von 1929 das 
Recht der Bischofswahl aus 
einer vom Papst vorgelegten 
Dreierliste. 
Dem Fuldaer Domkapitel 
steht seit August 2004 Prälat 
Prof. Dr. Werner Kathrein als  
Domdechant vor. Dem Dom-
dechanten obliegen unter an-
derem die Beaufsichtigung 
von Restaurierungsarbeiten 
sowie die Genehmigung von 
Veranstaltungen im Dom. Zu-
dem ist er für Dommuseum 
und Kirchenmusik zuständig.  
Als residierende Domkapitu-
lare gehören derzeit Offizial 
Prälat Prof. Dr. Lothar Wäch-
ter, Prälat Peter-Martin 
Schmidt, Weihbischof Prof. 
Dr. Karlheinz Diez, General-
vikar Prälat Christof Steinert 
und Pfarrer Thomas Renze 
dem Fuldaer Domkapitel an.

Ein gutes (Ge)Wissen ist ein 
gutes Ruhekissen. Wir – die 
Firma Maul Wintergärten 
GmbH & Co. KG. – wissen wo-
rauf es im Metallbau an-
kommt. Seit über 40 Jahren 
arbeiten wir zur Zufriedenheit 
unserer Kunden. Wir fertigen 
für Sie Wintergärten, Überda-
chungen, Vorbauten, Vordä-
cher, Markisen und Beschat-
tungen. 
 

Wo unser Können liegt, 
da liegen auch unsere 

Aufgaben 

Als Hersteller haben wir uns 
aufgrund wachsender Aufga-
ben nach speziellen Wün-
schen immer mehr auf den in-
dividuellen Sonderbau spezia-
lisiert. Selbstverständlich bie-
ten wir auch Standardlösun-
gen und garantieren Ihnen 
hierbei die gleichen hohen 
Qualitätsansprüche. Maul 
Wintergärten fertigt bereits 
seit etwa vier Jahrzehnten 
hochwertige Wintergärten 
und Überdachungen. Zu unse-
ren maßgefertigten Alumini-
um-Konstruktionen zählen 
neben Wintergärten und 
Überdachungen aller Art wie 
beispielsweise Terrassenüber-
dachungen, Vordächer, Kel-
lerabgangsüberdachungen, 
Vorbauten und Carports auch 
Zäune, Geländer, Türen und 
Fenster. 

Für uns als Hersteller mit eige-
ner Produktion ist es selbst-
verständlich, unseren Kunden 
von der Planung und Beratung 
über die hauseigene Produkti-
on bis zur Lieferung und Mon-
tage einen kompletten „Rund-
um-Service“ aus einer Hand 
anzubieten.  Durch die aufge-
brachte Pulverbeschichtung 
und Einbrennlackierung sind 
unsere Konstruktionen abso-
lut wartungsfrei, kein lästiges 
Streichen oder Verwittern. 
 
Wir wollen Sie individuell  

auf Ihre Bedürfnisse 
 beraten 

 
Nach Ihrer Kontaktaufnahme 
mit uns, vereinbaren wir mit 
Ihnen einen Beratungstermin. 
Am besten bei Ihnen vor Ort. 
Sie erfahren dabei alles über 

die Qualität und Dauerhaftig-
keit unserer Materialien und 
Sie erhalten auf Wunsch eine 
3D-Zeichnung. Ein Weg ent-
steht, wenn man ihn geht. Ge-
hen Sie den Weg Ihrer Wün-
sche mit uns. Wir arbeiten ger-
ne und verlässlich für Sie. – 
Versprochen   

Maul Wintergärten  
GmbH & Co.KG. 
Zum Lingeshof 5, 
36124 Eichenzell,  
 
 
Telefon 08003362336, 
info@maul-wintergarten.de 
www.maul-wintergarten.de

Maul Wintergärten
Wir wissen worauf es ankommt

- Anzeige -

Vesper im Hochchor des Fuldaer Doms  
Thomas Renze ist neuer Domkapitular

Pfarrer Thomas Renze (Mitte) wurde am Sonntag im Beisein seines Vorgängers Prof. Dr. Gerhard Stanke (rechts) und Fuldas Bischof 
Dr. Michael Gerber (links) als residierender Domkapitular an der Fuldaer Kathedralkirche aufgenommen.  
 Foto: Bistum Fulda / Ralph Leupolt

Maul Wintergärten GmbH & Co. KG · Zum Lingeshof 5 · 36124 Eichenzell · Tel. (06659) 96120
www.maul-wintergarten.de
info@maul-wintergarten.de

Drei Dinge machen einen guten Meiste

Wissen, Können und – Wollen!

Fertigung und Montage maßgefertigter
Aluminium Konstruktionen

… und das seit 40 Jahren!

• Wintergärten, Überdachungen, Vordächer,
Carports, Fenster und Türen, Zäune und Geländer

• Witterungsfest, pflegeleicht und haltbar
dank Aluminium

• Fachgerechte Beratung vor Ort

kostenfreie Telefonnummer:

0800/336 2 336

r:

Beratung kostenfreibei Ihnen vor Ort!

Wir arbeiten gerne und verlässlich für Sie – versprochen –

– Fachplaner –

Fachbetrieb für Anbaubalkone
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Wer eine Wohnung mietet, will 
deren Größe wissen. Nach der 
Quadratmeterzahl richten 
sich sowohl die Miete, als auch 
die Nebenkosten. Doch wie 
verlässlich sind die Maßanga-
ben und was passiert, falls die 
im Vertrag genannte Zahl 
nicht stimmt? Fragen und Ant-
worten zur richtigen Wohnflä-
che. 
Was bedeutet eigentlich Wohn-
fläche? 
Zur Wohnfläche gehören als 
Wohnraum vermietete Räume 
- einschließlich Flur, Balkon 
oder Loggia. Keller, Garage, 
Waschküche oder Trockenräu-
me zählen nicht dazu, erläu-
tert Jutta Hartmann vom Deut-
schen Mieterbund (DMB). Bei 
Schrägen im Dachgeschoss 
bleiben Raumteile unter ei-
nem Meter Höhe unberück-
sichtigt. Nutzfläche und die in 
Bauplänen verzeichnete 
Grundfläche sind nicht mit der 
Wohnfläche gleichzusetzen. 
Wie erkennen Mieter, ob die 
Größenangabe stimmt? 
Manchmal ist schon bei der 
Besichtigung klar: Die in der 
Annonce mit 100 Quadratme-
tern angepriesene Wohnung 
passt beim besten Willen nicht 
in die drei kleinen Kämmer-
chen hinein. Nachmessen mit 
Zollstock oder Maßband sei 
häufig fehlerbehaftet: Zählen 
Säulen, Heizungsnischen, 
Fenstervorsprünge dazu? Des-
halb empfiehlt der Mieterver-

ein München, das Ermitteln 
der tatsächlichen Fläche ei-
nem Vermessungsexperten zu 
überlassen. Je nach Woh-
nungsgröße liege dessen Ho-
norar zwischen 50 und 100 Eu-
ro. In bestehenden Mietver-
hältnissen kommt das Thema 
Wohnfläche oft erst zur Spra-
che, wenn Mieter und Vermie-
ter über andere Sachen strei-
ten. „Zum Beispiel über die Ne-
benkostenabrechnung oder ei-
ne Mieterhöhung. Sonst kom-
men Mieter erfahrungsgemäß 
gar nicht auf die Idee, zu prü-
fen“, sagt Finn Witt, Rechtsan-
walt und Mitglied im Arbeits-
kreis Mietrecht des Deutschen 
Anwaltvereins. 
Auf welche Vorgaben kommt es 
an? 
Entscheidendes Dokument ist 
der Mietvertrag. Er enthält mit 
der vereinbarten Wohnungs-
größe und deren Berech-
nungsgrundlage zwei wichtige 
Hinweise zur Ermittlung der 
korrekten Fläche. Dabei ist das 
Datum des Mietvertrags maß-
geblich: Bei Abschlüssen bis 
zum 31. Dezember 2003 zählt 
die II. Berechnungsverord-
nung als Grundlage. Ab 1. Ja-
nuar 2004 bildet die Wohnflä-
chenverordnung die Basis, so-
fern im Mietvertrag nichts an-
deres vereinbart ist. „Die Un-
terschiede betreffen praktisch 
nur die Balkon- und Terras-
senflächen“, erklärt Hart-
mann.

Fallstrick Wohnfläche

Nachmessen und sparen

 Foto: Christin Klose/dpa-mag

Für Pollenallergiker ist jetzt 
der richtige Zeitpunkt, um 
den Innenraumfilter zu wech-
seln - noch bevor der Frühling 
so richtig los geht. Ein neuer 
Filter wirkt am besten und 
sollte daher nach Angaben 
des Auto Club Europa (ACE) 
noch vor dem Pollenflug im 
Auto sein. Neben Pollen 
stoppt der mehrlagige Filter 
auch Rußpartikel, Bremsstaub 
oder Reifenabrieb und lässt 
nur saubere Luft durch. 
Vergammelte Filter könnten 
laut ACE sogar eine Ursache 
für Schimmelsporen sein und 
heftige allergische Reaktio-
nen hervorrufen. Dreckige 

Aktivkohlefilter würden dann 
durchlässig für Gase und es 
könne zu Luftnot bei empfind-
lichen Insassen und Kindern 
kommen. 
Der Innenraumfilter sitzt 
meist im Wasserkasten zwi-
schen Motor- und Innenraum 
vor dem Innenraumgebläse. 
Wie er zu wechseln ist, be-
schreibt die Betriebsanlei-
tung.  
Beim Tausch säubert man am 
besten den Wasserkasten 
gleich mit. Dort sammeln sich 
Laubreste und Schmutz, die 
ansonsten den Filter gleich 
wieder verdrecken können. 
 dpa

Innenraumfilter im Auto wechseln

Saubere Luft

Frost und Feuchtigkeit kön-
nen Balkon und Terrasse ganz 
schön zu schaffen machen. 
„Diese Bauteile zählen zu den 
gefährdetsten Bereichen am 
Haus, da sie der Witterung be-
sonders stark ausgesetzt 
sind“, erklärt Matthias Ger-
dom vom Verband Privater 
Bauherren. Denn auf den ho-
rizontalen Flächen lagern sich 
Unrat und Pflanzenreste ab, 
Schnee bleibt oft längere Zeit 
liegen. So entstehen über Mo-
nate gefährliche Feuchtenes-
ter, die den Belag stark bean-
spruchen können.  
„Werden solche Schäden nicht 
frühzeitig erkannt und beho-
ben, vergrößern sich die Ein-
fallstore für das Wasser immer 
weiter. Schlimmstenfalls kann 
das bei einem Balkon sogar 
die Statik beeinträchtigen“, 
erklärt der Leiter des VPB-Re-
gionalbüros Osnabrück. 
Das Wichtigste ist zunächst, 
Balkon und Terrasse nach 
dem Winter gründlich zu rei-
nigen - das ist nicht nur sinn-
voll, weil man sich später auf 
einem sauberen Balkon son-
nen möchte. Sondern Pfützen 
und nasses Laub müssen be-
seitigt, alle Abläufe gesäubert 
und überprüft werden. Erst 
dann sieht man mögliche 
Schäden.  
„Selbst kleine Leckagen darf 
man nicht unterschätzen“, 
sagt Corinna Kodim vom Ei-

gentümerverband Haus & 
Grund Deutschland. „Sie wei-
sen möglicherweise auf einen 
Rohrbruch hin.  
Böden aus Weichholz müssen 
zum Abschluss der Reinigung 
geölt oder gewachst werden, 
um sie vor Witterungseinflüs-
sen zu schützen - zum Beispiel 
mit pigmenthaltigen Holz-
schutzmitteln, diese schützen 
gleichzeitig gegen Feuchtig-
keit und UV-Licht. Böden aus 
Hartholz können behandelt 
werden, wenn etwa die Farbe 
des Holzes erhalten bleiben 
soll. 
Haben sich durch den Frost 
Bodenplatten gehoben oder 
sind Beläge aufgefroren, wer-
den sie zu gefährlichen Stol-
perschwellen.  
„Wenn beim Drauftreten et-

was unter dem Fuß locker ist 
oder hohl klingt, dann ist das 
ein Alarmzeichen für tiefere 
Schäden“, erklärt Matthias 
Gerdom. „Abplatzungen an 
den Rändern oder auf der Un-
terseite des Balkons sowie 
größere Wasserspuren an der 
Fassade unter dem Balkon 
weisen darauf hin, dass Was-
ser einen Weg genommen hat, 
der so nicht vorgesehen war.“ 
Auch das Balkongeländer 
kann schadhaft sein. Der Test 
ist einfach: Fühlt es sich locker 
an, muss natürlich die Befesti-
gung an Wand und Boden ge-

prüft und eventuell nachgezo-
gen werden. „Es können aber 
auch ernsthafte Schäden da-
hinter stecken“, ergänzt Mat-
thias Gerdom. Rostspuren an 
der Fassade unterhalb der 
Verankerung können auf Ma-
terialschäden hinweisen, die 
gegebenenfalls ein Fachmann 
untersuchen sollte. Wichtig ist, 
dass die Ursache gefunden 
wird.

Schwerpunktthema: Gutes Handwerk aus der Region
Balkon und Terrasse frühlingsfit

Bevor die Gartenmöbel heraus-
geholt und Balkonkästen be-
pflanzt werden, ist eine Inspek-
tion sinnvoll.  
 Foto: Silvia Marks/dpa-mag

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
0 39 44 - 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

��������	
 �
 ��
����
�
 ������
 ����
���
�������
���������
��� 

!
"#�

$

�%�
�&
�'
��
(�('�
t ����)*()+


,���$-
 .

 ,$���
 �&
 �/

 '0�'
 ����

,����	
 1���
 2��3���4�����
 �����
#�&����
 "�-���4�����
 #��
 $

 ����

5��3����
 ��
 $��
 %67
 ����

 8���

9����#������
/����:���
�������&��;

t 
��<�'*()�++<��
�'+�*((+<0<)�

7=5
 ,$��#�&���
 � >��
 ,���$-
 #��
����
 ����
 �3�����
 �$��
 ����
 %67

����
"�-�����������
5��&���&���$���

���:���$���
 ��?+'
 2�����$����

t �'?(*(��'?�0(
@(<�A

Main-Kinzig-Straße 40

63607 Wächtersbach

Tel. 06053 - 70 75 60 • www.kreppenhofer.de

...nicht ein Haus –
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Musterhaus und Firmensitz

Massivhäuser

aus Ytong-Steinen

EFF-HS 55, 40 u. 40+ ohne

zusätzliche Dämmung möglich

Neueste NIBE

Wärmepumpentechnik

1.500,- € Bafa-Förderung

TBA Thermische

Bauteil-Aktivierung

Speichern der Wärme im Beton,

Kühlfunktion im Sommer

Fenster: Dreifache

Wärmeverglasung

Fenster-Gesamt-U-Wert = 0,79
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Zu amtlichen Preisen suchen wir 
ständig Gärten, Äcker, Wiesen zum 
Kauf bzw. für vorgemerkte Kunden.
Grasmück GmbH, 63654 Büdingen
Tel. (0 60 42) 66 91 oder 01 71-5 73 44 04

Annahme von Alt- und 
Unfallfahrzeugen.

KFZ-Verwertung Habersack

Hasselroth · Struthweg 3 · ☎ (0 60 55) 8 10 58
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Häuser und ETW’s im
Kundenauftrag gesucht.

06051 / 977677 od.
0151/23 27 76 10
www.aj-immo.de

Für solvente Kunden 
dringend 1-2 FH gesucht.

www.hoefler-fenster.de

Elementebau Höfler GmbH
Lützelhäuser Str. 18
63589 Linsengericht
Telefon: 06051 6000-0

die BESTEN!

sind mit ABSTAND

FAHRZEUG-BARANKAUF
PKW – Wohnmobil – Motorrad
Fa. Schramm 0 6181-1893935

ZÄUNE · GITTER · TORE
· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de
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IMMOBILIENANKAUF
Grundstücke – Häuser – Wohnungen

Schnell – Diskret – Sicher

www.schramm24.de – Tel.: 0 61 81 / 189 39 35
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63477 Maintal
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Jetzt Termin
vereinbaren!
Musterhausbesich

tigung,

Beratung, Bedarfs
analyse

036967 502-09

herrmann-massivholzhaus.de

AUF DIE
ZUKUNFT
BAUEN
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Bauen & Wohnen

Auto & Verkehr

Finden + Verkaufen
Telefon 06051 833-241

Anhänger

Autohandel

Pkw Ankauf

Pkw Ankauf

Reisemobile

Garagen

Grundstücke

Immob.-Gesuche

Mietgesuche

Mietgesuche

Vermietungen
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... auch als kostenloses
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Kaufe ständig Antiquitäten aller Art
z. B. Möbel, Gemälde, Uhren, Porzellan,

altes Spielzeug, Bücher, Ansichtskarten usw.

Antiquitätenhandel M. Walter
63579 Freigericht-Bernbach, Birkenhainer Str. 16

Tel. (0 60 55) 40 45
walter-antik@t-online.de
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Umzüge
seit über 40 Jahren

H. Schilling
Nah und fern – Lagerung

Gelnhausen ☎ 06051/887458
Hanau  ☎ 061 81/2 17 00
www.umzuege-schilling.de

Säge-Spaltmaschinen, Bandsägen, Kreissägen,
Holzspalter, Forstseilwinden.Die idealen Maschinen
für die Brennholzproduktion. www.zeier-forst.de

Zeier Forst-Geräte-Center � (0 97 47) 8 41

E-BIKES
Große Auswahl –

kleine Preise!
4 x in Ihrer Nähe

Biebergemünd 
Rossbacher Str. 2 · Tel. 06050-9085710

Bad Orb
bei Autoservice Weisbecker · Tel. 06052-1363

Steinau
bei Die 2 Kfz-Meister · Tel. 06663-5766

Lohr am Main 
Sackenbacher Str. 34 · Tel. 09352-6026936 
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ICH BIN NE WANDELNDE
SONNENUHR, LASS UNS 

SPONTAN OSTERN KENNEN-
LERNEN, LACHEN UND …

Ich bin T A N J A, 55 J. und selbst.
Physiotherapeutin, will aber nicht 
nur für Deinen Rücken, sondern für
Dein Herz wichtig sein. Ich liebe 
das Leben, bin manchmal zu spon-
tan, was Unternehmungen betrifft,
liebe das Meer und gehe gerne ins 
Kino, zurzeit sollten wir es uns aber
lieber zu Hause gemütlich machen – 
„Corona“. PS: habe noch Desinfek-
tionsmittel und Schnelltest … lach.
Ich mag Träume, die gelebt werden,
Umarmungen (ich bin 167 cm groß),
die von Herzen kommen, Kaffee am 
Morgen, Frühstück im Bett, den Ge-
ruch nach einem Sommerregen, Er-
innerungen, die mich zum Lächeln 
bringen. Absolute Stille, einfach nur
dasitzen und den Moment genießen. 
So, jetzt weißt Du etwas aus mei-
nem Leben. Ich suche über pv kei-
nen Traumprinzen, nur ehrlich,
bodenständig und bereit für eine
Beziehung auf Dauer solltest Du
sein. Ein Anruf oder E-Mail wäre
schön, Tel. 0151 – 56196728 od.
TanjaPhys@inserat-wz.de.

HAST DU LUST AUF BUNTE 
BLUMENWIESEN UND 

WEISSWEINSCHORLE AUF 
MEINER TERRASSE ?!

L A R I S S A, 66 J., ganz alleinst., 
Rentnerin. Ich möchte Dich (männ-
lich, bis 80 Jahre) auf diesem seri-
ösen Weg kennenlernen. Bin eine 
fröhliche Frau, habe schö. Zuhause, 
Auto u. ein großes Herz. Ich kann 
mir JEDE Veränderung im Leben
vorstellen, denn das LEBEN ist das, 
was WIR daraus machen. Ich spie-
le Klavier und Orgel, bin natürlich,
eine sehr jugendliche, schlanke
„Frau“, spontan u. begeisterungs-
fähig. Ich wäre gerne „ZU ZWEIT“, 
sehne mich über pv nach Zärtlich-
keit, gemeinsam frühstücken, den 
Tag erleben. In diesem Frühling
lassen wir die Sonne und die Liebe 
in unsere Herzen. Ich hoffe, ich hab 
Dich neugierig genug gemacht, und
würde mich über einen Anruf freuen:
Handy 01522 – 6954734 oder E-Mail
an: Larissa60@wz-mail.de.

Weiblich, 70 Jahre, I N G E, bin hier
aus der Umgebung und suche Zwei-
samkeit, zu jeder Jahreszeit und
an jedem Ort der Erde macht die
Verbundenheit mit dem richtigen 
Partner das Leben angenehmer. Bin 
verwitwet, früher Altenpflegerin,
jetzt Rentnerin, aber immer noch 
lustig und nicht verknittert. Ich habe 
keine Ansprüche ans Aussehen, 
und ob im Schlafzimmer noch was 
geht, ist mir auch egal, auch musst
Du kein Theater- oder Reiseonkel
sein, ich bin viel lieber zu Hause. 
Ich koche sehr gerne, nur nicht ger-
ne für mich alleine. Was ist Deine 
Leibspeise, was sind Deine Hobbys 
und Interessen? Bitte melden Sie
sich über pv, um Gemeinsamkeiten 
zu finden und sich bei einer Tas-
se Kaffee und Kuchen auszutau-
schen. Noch habe ich keinen Impf-
termin, aber ein paar Schnelltests
für uns. Da ich gerne und gut Auto 
fahre, können wir getrennt oder 
zusammen wohnen. Es ist doch für
uns beide nicht schön, alleine zu
sein, daher bitte ich Sie um einen
Anruf unter Tel. 0159 – 01361632.

ZÄRTLICHKEIT UND WÄRME 
SIND WIE EIN LOTTOGEWINN 

IN UNSEREM ALTER !
Mein Name ist E R I K A, bin 76 Jahre 
jung und wohne hier in der Gegend. 
Ich bin Witwe und suche über pv ei-
nen Herrn, der ebenfalls verwitwet 
ist. Ich mache Gymnastik und Yoga,
habe eine schöne Figur und gepfleg-
te Haut. Tue was für den Körper und 
für die Seele. Der Frühling, die Imp-
fungen und das Ende der Pandemie 
haben mich inspiriert, einfach mal
diese Annonce zu schreiben, damit 
Sie wissen, ES GIBT MICH + ICH BIN 
FREI. Gern lade ich Sie ein, koche
Ihnen Ihr Leibgericht u. bei einem
fröhlichen Gespräch und einem 
Schnelltest (mein Impftermin steht
kurz bevor) kommen wir uns näher.
Verstehen u. reife Liebe stellen sich 
ein, die uns unsere Jugend zurück-
bringen, wenn wir Hand in Hand zum 
Impfen spazieren gehen. Ich bin 
nicht ortsgebunden und könnte bei 
Wunsch sofort zu Dir ziehen. Wäre
nett, eine Antwort zu bekommen,
Tel.: 0172 – 3712035.

MEIN MOTTO: „Ziehe eine rote 
Nase auf und lache über dich 

selbst“, dann bist du im Leben 
ein ganzes Stück weiter !!

DOKTOR  F R A N K, 62 J. / 1,81, ledig, 
Meteorologe, bin dein Wetterkönig 
und sorge für nur sonnige Tage für 
uns beide. Ich bin humorvoll + lus-
tig, ein Mann, der auch über sich
selbst lachen kann. Mein Wunsch: 
nach Hause kommen, in deine Au-
gen schauen und zu Hause sein. Ich 
lebe in best. finanz. Verhältn., schö-
nes Zuhause u. mache gerne Urlaub
in der Sonne. Die Gentlemen sind 
nicht mit den Dinos ausgestorben –
MICH GIBT ES! Ich sehne mich nach
einer lieben „SIE“, mit der ich mein 
Leben u. alles, was uns gemeinsam
Freude macht, genießen möchte. 
Die Zeit des „Lockdowns“ ist vor-
bei, jetzt ist die Zeit des „Genie-
ßens“ und bald mit schönen Reisen,
Theater, gepfl. ausgehen, schöne 
Dinge unternehmen, mit Lachen u. 
liebev. stillen Stunden. Fielen Ih-
nen die Monate ohne einen Partner 
auch so schwer? Dann lassen Sie 
uns mit einem Glas Champagner 
und einem Schnelltest anstoßen,
auf unser Glück u. unsere Liebe für
immer. Ich schicke dir Rosen und
möchte viel lachen und Freude ha-
ben – deshalb rufe bitte an pv Han-
dy Tel. 0172 – 3707138 od. E-Mail
an: FrankSonne@inserat-wz.de.

ICH MÖCHTE DICH GLÜCK-
LICH MACHEN! TEILE MEIN 

DESINFEKTIONSFLÄSCHCHEN 
+ HERZ MIT DIR !

ARCHITEKT  K U R T, 72 J. / 1,82, 
verwitwet. Ich habe ein Herz voller 
Liebe, bin ein Mann, der eine Frau
zu schätzen weiß u. „DIR“ treu ist.
Ich liebe die Sonne, das Meer, bin 
ehrl., natürl., wünsche mir: ge-
braucht zu werden, verstanden zu
werden, geliebt zu werden. Darf ich
beim ersten Treffen in Ihre Augen
schauen und unter Verlust jeglichen 
Zeitgefühls am Nachmittag unser
Leben neu u. glückl. gestalten? Das 
Kennenlernen, die erste Berührung, 
Herzflattern, Magenkribbeln wie 
von Brausepulver … das ist Liebe.
Ich bin zu tiefen Gefühlen fähig, in 
keiner Weise oberflächlich und nur 
auf Spaß aus. Ich komme auf Dauer, 
wie Du wahrscheinlich auch, nicht
so gut mit dem Alleinsein zurecht,
es ist schon schön, mit Dir zusam-
men den Tag zu planen. Romanti-
sche Vorstellung, aber ich denke, 
dass es so etwas noch geben kann.
Wir können entweder zusammen
oder auch in getrennten Wohnun-
gen leben. Jetzt weißt Du ein wenig 
von mir, ich freue mich auf eine Ant-
wort oder einen Anruf von Dir unter
Handy pv: 0152 – 38834050. E-Mail:
Kurt7138@wz-mail.de.
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Chiffre-Anzeigen ZUSÄTZLICH 
Chiffre-Gebühr von 5,– € 
(eingehende Zuschriften werden 
Ihnen zugestellt)

Rechnung Bei Rechnungs-
stellung werden 7,50 € 
Bearbeitungsgebühr zzgl. 
MwSt. berechnet

sollen abgebucht 
werden (bitte 
Bankverbindung 
eintragen)

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen · Tel. (0 60 51) 833 244 · Fax (0 60 51) 833 255 · E-Mail: anzeigenabteilung@gnz.de

am Samstag

Preis pro Erscheinung bis zu 5 Zeilen jede weitere Zeile

Gesamtausgabe 22,00 € 3,50 €

inklusive

 Samstag

Einzelbelegung

 Samstag

bis zu 5 Zeilen 14,50 €
jede weitere Zeile 2,00 €

BESTELLSCHEIN FÜR EINE PRIVATE KLEINANZEIGE

Anzeigentext     Rubrik  
       

1

2

3

4

5

Text in Blockschrift in die Kästchen eintragen.

Ab hier wird jede weitere Zeile gem. obenstehender Preise berechnet. (Leerzeichen beachten)

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ/Wohnort

Telefon (für evtl. Rückfragen)

IBAN

BIC

Bank

Datum, Unterschrift

DE

Wenn eine Bankverbindung eingetragen ist, ermächtige ich den Verlag mit meiner  
Unterschrift zum Bankeinzug mittels Sepa-Basislastschrift (Gläubiger-Identifikations-
nummer: DE 53 ZZZ 00000 415339). Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Bekanntschaften

Dienstleistungen

Dienstleistungen

Fahrräder

Gesundheit

Haushaltsauflösungen

Kaufgesuche

Kaufgesuche

Pflege/Betreuung

Reinigung

Rund ums Haus

Teppichreinigung

Tierbestattungen

Umzug

Verkäufe

Verschiedenes

Erotik
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Ein Beschäftigungsverhältnis 
beenden? Das geht nicht nur 
mit einer Kündigung. Auch ein 
Aufhebungsvertrag ermög-
licht es Arbeitgebern und Ar-
beitnehmern, einen Schluss-
strich zu ziehen. Es kann die 
Firma sein, die ihrem Mitar-
beiter einen Aufhebungsver-
trag anbietet. Die andere Vari-
ante: Ein Arbeitnehmer hat ei-
nen neuen Job gefunden und 
soll bei seinem künftigen Ar-
beitgeber so schnell wie mög-
lich anfangen. 
Aber was unterscheidet den 
Aufhebungsvertrag von einer 
Kündigung? Im ersten Fall 
vereinbaren Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer einvernehm-
lich, ein bestehendes Arbeits-
verhältnis zu beenden. Eine 
Kündigungsfrist muss dabei 
nach Angaben der Bundesver-
einigung der Deutschen Ar-
beitgeberverbände (BDA) 
nicht eingehalten werden. So-
mit kann das Beschäftigungs-
verhältnis sehr kurzfristig aus-
laufen.  
Keine Rolle spielen Kriterien, 
die ein besonderer Schutz vor 
Kündigung sind - wie etwa ei-
ne Schwangerschaft. Ist es al-

so der Arbeitgeber, der einen 
Aufhebungsvertrag anbietet, 
und willigt der Beschäftigte 
ein, verzichtet er auf zentrale 
Arbeitnehmerrechte.  „Betrof-
fene Arbeitnehmer sollten 
sich von Experten beraten las-
sen, bevor sie unterschreiben“, 
rät Tjark Menssen, Leiter der 
Rechtsabteilung beim Rechts-
schutz des Deutschen Ge-
werkschaftsbunds (DGB). Das 
lohnt sich vor allem, wenn der 
Betroffene eigentlich weiter in 
seinem Unternehmen be-
schäftigt bleiben möchte. Ein 

Aufhebungsvertrag kann für 
Arbeitnehmer durchaus vor-
teilhaft sein. Ein Beschäftigter 
kann schnell - rein theoretisch 
sogar am selben Tag - aus ei-
nem Arbeitsvertrag heraus-
kommen, wenn er etwa rasch 

eine neue Stelle antreten will. 
Ein weiterer Vorteil für den 
Beschäftigen: Der Mitarbeiter 
kann die Bedingungen des 
Aufhebungsvertrags mitge-
stalten, beispielsweise indem 
er eine Abfindung aushandelt.

Wann ein Aufhebungsvertrag die richtige Lösung ist
Die Form spielt eine Rolle

Damit ein Aufhebungsvertrag wirksam ist, muss er vom Arbeitnehmer und vom Arbeitgeber unter-
schrieben werden.  Foto: Andrea Warnecke/dpa-mag
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Da wir Ihre Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine Originale. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf die Rückgabe Ihrer Unterlagen.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (0 60 51) 833 104 · Telefax (0 60 51) 833 120

E-Mail: personal@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen zur Verstärkung und Erweiterung unseres Teams

Maschinenführer (m/w/d)
für unsere Weiterverarbeitungsanlagen
Ihre Aufgaben:
Zu Ihren vielfältigen Aufgaben gehören unter anderem das Steuern der 
Arbeitsabläufe und das Rüsten der Anlage. Weiterhin sorgen Sie für einen 
reibungslosen Ablauf unserer Produktion, für Termintreue und Qualität 
sowie für die Reinigung und Pflege der Maschinen.

Ihr Profil:
Sie sollten flexibel, körperlich belastbar und im 2-Schicht-Dienst auch am 
Wochenende einsetzbar sein. Weiterhin sollten Sie Erfahrung als Industrie-
buchbinder, Mechaniker, Logistiker oder in der Zeitungs- bzw. Anzeigen-
blattproduktion, idealerweise auf Ferag-Anlagen, besitzen. Ebenso haben 
Sie bereits Erfahrung in der Mitarbeitersteuerung. Rationales Handeln 
gelingt Ihnen auch in Stresssituationen.

Volontär (m/w/d)
zur Ausbildung als Redakteur (m/w/d)
Was Sie bei uns erwartet:
Wir bieten Ihnen eine spannende und abwechslungsreiche zweijährige 
Ausbildung zum Redakteur (m/w/d) in einem engagierten Team, das sich 
auf die Zusammenarbeit mit Ihnen freut. Zwei mehrwöchige Kurse in ei-
nem renommierten Publizistik-Institut in München sind ebenso Bestandteil 
Ihrer Ausbildung wie der crossmediale Umgang mit journalistischen Themen 
im Internet und in den sozialen Netzwerken. Unser modernes Redaktions-
system bietet Ihnen eine Reihe kreativer Möglichkeiten.

Was wir von Ihnen erwarten:
Sie passen in unser Redaktionsteam, wenn Sie flexibel, begeisterungsfähig 
und belastbar sind, auch wenn es mal hektisch wird. Sie sollten bereits 
erste journalistische Erfahrungen im Print- und/oder Online-Bereich ge-
sammelt haben und sich idealerweise in unserem Verbreitungsgebiet gut 
auskennen. Ein ausgeprägtes Sprachgefühl ist Voraussetzung, ein abge-
schlossenes Studium von Vorteil. Da Sie auch selbst fotografieren, sollten 
Sie einen Blick für das passende Motiv haben. Gerne können Sie Ihrer 
Bewerbung auch eine kleine Auswahl von Schreibproben beifügen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden wir Sie gerne kennenlernen. 
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Anga-
be der jeweiligen Stellenbezeichnung direkt an unsere Personalabteilung.

WIR SUCHEN

SIE! 
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Die THW Regionalstelle Gelnhausen sucht DICH ab August 2021!

Du hast Interesse an einem abwechs-
lungsreichen Bundesfreiwilligendienst 
in den Bereichen Technik, Handwerk, 
Jugendarbeit und Verwaltung? Du bist 
volljährig (Führerschein von Vorteil), 
motiviert und verantwortungsbewusst?

Dann bewirb dich als Bundesfreiwilligen-
dienstleistender bei uns!

Den Bewerbungsbogen als Download 
und weitere Informationen findest du 
unter www.thw.de/bfd

Fragen zum Bundesfreiwilligendienst 
sowie den ausgefüllten Bewerbungs-
bogen bitte an:
poststelle.rst_gelnhausen@thw.de
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Sie haben Spaß am Erfolg
und möchten Karriere machen?
Dann zögern Sie nicht!
Wir suchen:
- Bezirksleiter (m/w/d)
- Fachberater/-verkäufer (m/w/d)

Auch Branchenfremden geben wir eine Chance!

Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an:
HEIM & HAUS · Hochstraße 7–9 · 47169 Duisburg
Ansprechpartner: Herr Steinborn · Tel.: 0171-2036807
E-Mail: steinborn@heimhaus.de · www.heimhaus.de

• Markisen
• Rollläden
• Dachfenster-Rollläden
• Kunststofffenster
• Haustüren
• TerrassendächerNr. 1 im Direktvertrieb hochwertiger Bauelemente

Über 1,5 Mio. zufriedene Kunden in Deutschland Qualität made in Germany

Wir suchen schnellst möglich

Berufskraftfahrer (m/w/d)
für den Nahverkehr

Aufgabengebiet:

Müllfahrzeug, Absetzkipper 

und Werkstattarbeiten

Noll GmbH & Co. KG
Am Aubach 20, 63619 Bad Orb

Telefon: 06052 2602

Finanzbuchhalter/in oder Steuerfachangestellte/r
für die Erstellung von Finanzbuchhaltungen verschiedener
Branchen und Rechtsformen

Weitere Informationen:
www.steuerkanzlei-hanau.de/jobs

Marie-Curie-Straße 1 | 63457 Hanau
info@steuerkanzlei-hanau.de
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Personal finden!
Telefon 06051 833-241

StellenangeboteStellengesuche

Stellenangebote



Obstbaum im
Jutesack winter-
hart, im ausgepflanz-
ten Zustand, 2-j
Veredelung
• In versch. Sorte
• Höhe je nach S
ca. 140–180 cm
• Folienbeutel v
dem Pflanzen
entfernen
je Pflanze

Ginster Mix
„Cytisus“winterha
• In verschiedenen Sorten
und Farben • Höhe ca. 50 cm
inkl. 1,5-l-Kulturtopf
je Pflanze

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Hochstamm
Rose winterhart
•Wurzelballiert • In versch.

Blütenfarben • Höhe ca.
120–145 cm • Stamm-
höhe ca. 90–110 cm
je Pflanze

Milchstern
„Ornithogalum“
• In der Blütenfarbe orange
• Höhe ca. 25–30 cm
inkl. 10,5-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Stauden-Mixwinterhart
• Versch. Sorten z.B.: Iberis (Schleifenblume),
Dianthus barbatus (Bartnelke), Aubrieta (Blau-
kissen) oder Saxifraga (Stein-
brech) • Höhe sortenbedingt
ca. 15–20 cm inkl. 13-cm-
Kulturtopf je Pflanze
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Höhe mind.
120 cm

Birne
Butterbirne
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nley

l
mpion
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Kordia

F
G

rt
n
cm

epflanz
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Sham

Im Jutesack

Höhe ca.
140–180 cm
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FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Stockrose/
Pfingstrose

„Alcea/Paeonia“, winterhart
• Stockrose in den Sorten z.B.:
Crimson, Lemon oder Purple
• Pfingstrose in den Farben z.B.:
rot, weiß oder rosa • In Deko-
schachtel

• Im 9-cm-
Kulturtopf

je Pflanze

2,99* 4,99*

8,99*3,99* 1,49*

2,29*

(ohne Übertopf)

Oster-
Kalanchoe
in Dekotüte
• Inkl. Deko-Stecker
• Höhe ca. 25 cm
inkl. 10,5-cm-
Kulturtopf

je Pflanze

(ohne Übertopf)

Narzissen
im Eierschalentopf
• Höhe ca. 15–20 cm
inkl. 17-cm-Schale

je Schale

Calla
in Osterei-
Keramik
• In verschiedenen
Farben • Höhe ca.
35–40 cm inkl.
12-cm-Keramiktopf
je Pflanze Chrysantheme in Ostermanschette

• Sondersorten • Mit dekorativer Man-
schette in versch. Farben • Höhe ca.
30–35 cm inkl. 14-cm-Kulturtopf
je Pflanze

Orchidee
mit 2 Rispen
• In versch. Blütenfarben
• Höhe ca. 50–70 cm inkl.
Keramiktopf • Mit Osterstecker
je Pflanze

Bonsai
„Ficus Ginseng“
• Versch. Ausführungen
• Alter: ca. 4–5 Jahre
• Höhe ca. 28–36 cm
inkl. 19 cm Schale

je Pflanze

6,99* 3,99*

3,99*

9,99*

8,99*

2,99*

1,99*

10,99*

Im Keramik-

übertopf

Holen

Sie sich ein kleines Stüc
k

Asien ins Haus

Dekorativer
Osterkorb
• Verschieden bepflanzt
• Korbgröße ca.
12x12 cm, weiß, gelb
oder natur
je Osterkorb

Mit hoch-

wertiger Os
ter-

dekoration

Oster-Arrangement im Glas
• Verschieden bepflanzt • Mit Moos und Heu deko-
riert • Inkl. Deko
• In versch. Glasformen
• Ø ca. 18–20 cm
• Höhe ca. 15–30 cm
je Arrangement

Wachstuch-Tischdecke
• Mit geprägter Oberfläche
• Aus robustem PVC

Wetterschutz-
Holzgel 5 Liter • Für innen und
außen • 5 l reichen für ca. 50m²
(bei einmaligem Anstrich) (1 l=2,60)
je Dose

Riesige Farb-
auswahl

5 Liter

3,99*

ca. 100x140cm
(1m2=2,85)

ca. 130x160cm
(1m2=1,92)
Ø ca. 140cm
(1m2=2,59)

5,99*

ca. 140x190cm
(1m2=2,25)

ca. 140x220cm
(1m2=1,94)

Auch
online

12,99*
UVP 19,99

35%
billiger

Auch
online

ab Montag
29.März

JETZT ZUGR
EIFEN!

SOLANGE V
ORRAT REIC

HT!

Irish Whiskey Collectio
Tyrconnell, Connemara,
Kilbeggan Traditional
und Single Grain 40% vol,
4x0,05-l-Flasche
(100 ml = 5,50)

n
in hochwerti

ger

Geschenk-
packung

10,99*
UVP 14,99
26% billiger

5,55*
statt 9,99
44% billiger

4er-Pack

3,99*
UVP 4,99 20%

billiger

Anno
1790 Kräuterlikör
DIE ungarische Likörspezialität
von Zwack – Classic 40% vol
oder Zwetschke 34,5% vol,
0,7-l-Flasche (1 l = 17,13)
je Flasche

11,99*
UVP 14,99 20%

billiger

Delikatess SaucenRahm-, Jäger
Sauce, Sauce zu Schweinebraten oder

Sauce zu Geflügel
2x250-ml-Packung +
1x250 ml gratis
(1 l = 1,05)
je 3er-Pack

1,19*
statt 2,29
48% billiger

1,99*
statt 2,49

20%
billiger

Präsentbox
gefüllt mit feinen Milchkugeln,
Kissenpackung „Krokus”

175-g-Packung
(100 g = 2,28)

3,99*
UVP 5,49
27% billiger

r

Osterbecher
Keramik-Becher
mit Ostermotiv,

gefüllt mit Osterfiguren aus
Alpenmilchschokolade
95-g-Packung
(100 g = 4,20)

Das Original,
Der Sanfte
oder

Der Harmonische
200-g-Glas (100 g = 2,78)
je Glas

Aktionszeitraum:
29.03. bis 04.04.2021

Frische
Butter

250-g-Packung
(100 g = –,48)
je Packung

Aktionszeitraum:
29.03. bis 04.04.2021

Im Kühlregal:

Aktionszeitraum:
29.03. bis 04.04.2021

Edle Tropfen
in Nuss

Klassische Brände, Obst-
liköre, Obstbrände, weiß
oder „55 Jahre Jubiläum”
250-g-Packung (100 g = –,80)
je Packung

Original französische
luftgetrockne

nach La
375-g-St
(1 kg = 10

–,79*
UVP –,99
20% billiger

2+1
gratis

+

te Salami
guiole-Art

3,99*
Messer
gratis

FINEST
GARDEN®
DAS BESTE FÜR PFLANZEN

Erd-
beer-

pflanzen
Versch. Sorten je 6er-Tray
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2,99*

6er-Tray

Ranunkel
in der Schale
• In verschiedenen Farben
• Höhe ca. 16–21 cm
inkl. 19-cm-Schale

je Pflanze

Edelgeranie
• In verschiedenen Farben
• Sehr reichblühend und farbintensiv
• Höhe ca. 15–18 cm
inkl. 12-cm-Kulturtopf

je Pflanze

1,99*

2,49*

3,99*

15,60*
statt 23,20

32%
billiger

2 Kästen Stubbi
Pils 2x20x0,33-l-Flasche,

zzgl. 2x3,10 Pfand (1 l = 1,18)
je 2 Kästen

2 Kästen

zzgl. 2x3,10 Pfand

+
Aktionszeitraum:

29.03. bis 04.04.2021

Garten-Lavendel
vom Niederrhein Gärtnerei
Dietz aus Dormagen
•Winterhart • Höhe ca.
15 cm inkl. 13-cm-Kulturtopf
je Pflanze
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FroheOstern

(Öffnungszeiten können variieren – bitte
beachten Sie denAushang in Ihrer Filiale. )

ÖFFNUNGSZEITEN
AN OSTERN:

Gründonnerstag
von 7 – 21 Uhr

Karsamstag ab 7 Uhr

13
/2
1

www.norma-online.de

* Keine Mitnahmegarantie! Sofern der Artikel in unserer Filiale nicht vorhanden ist, können Sie diesen direkt in der Filiale innerhalb von 2 Tagen ab o.g. Werbebeginn bestellen und
zwar ohne Kaufzwang oder Sie wenden sich bezüglich kurzfristiger Lieferbarkeit an www.norma-online.de/aktionsartikel. Es ist nicht ausgeschlossen, dass Sie einzelne Artikel zu
Beginn derWerbeaktion unerwartet und ausnahmsweise in einer Filiale nicht vorfinden.Wir helfen Ihnen gerne weiter. Schuhe und Textilien teilweise nicht in allen Größen erhältlich.
Alle Preise in Euro. Bei Druckfehlern keine Haftung.

Artikel mit „Auch online“ sind ab sofort
in dieser oder anderer Ausführung unter
www.norma24.de bestellbar
(Preis inkl. MwSt., zzgl. Versandkosten)

Mehr fürs Ge
ld zu Ostern.

Natürliches
Mineralwasser
ohne Kohlensäure

1,5-l-Flasche, zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,33) je Flasche

für

Aktionszeitraum:
29.03. bis 04.04.2021

1,5 Liter

–,49*
statt –,89 44% billiger

UM
FR
AG

E
FO

CU
S
1/
20
20

UM
FR
AG

E
FO

CU
S
1/
20
20

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg


